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Mehrheit für Kabinett Müller
^lligungsvotum mit 261 gegen 1)4 Stimmen angenommen / Reichskanzler Müllers Antwort/Deutschnationale
IN* gegen Konsumvereine und gegen gerechte Steuerpolitik ✓ Reichsfinanzminister Hilferding gegen die
^Berich-Legende / Kommunistische Hetzrede / Ein geisernder Nationalsozialist aus dem Saal gewiesen

Berlin , 5 . Juli ( Eig . Draht ) .
SReidjstcg nahm am Donnerstag den von der Sozial -

«„
"" atie und den Mittelparteien eingebrachten Billigungs -
^ mit 261 gegen 134 bei 28 Enthaltungen an.

i, , Reichskanzler Müller
Donnerstag den deutlchnationalen Sprecher Graf v . Westarp

«!»» 4 >ltwort gewürdigt , die den besten Eindruck im Reichstag ge-
’^ Ienn

e ' ® r ^ Ufl die Angriffe auf die Regierungserklärung
&u tüd . Warum eigentlich deutschnational« Setze gegen die

kĵ rverantwortlichleit ? Sie ist ja noch unter dem Kaiserreich
worden. Für die Verfassung von Weimar bat die 8e -

lizj
'E entschieden . Das unter dieser republikanischen Verfassung

Volk hat Putsche von rechts und links , hat die Inflation
\ £’e ganzen Jahre der Wirren nach dem Zusammenbruch über-
>»1^

*- Grobes Hallo gab es bei den Kommunisten, als Müller
>n, ^en Anfrage wegen des Schicksals des Panzerkreuzers antwor -

konnte als Kanzler natürlich nur von der Rechtslage aus -
Die erste Rate des Panzerkreuzers wurde von der früheren

L > mehrbeit gegen die Opposition der Sozialdemokraten be-
Ein Beschluß des Reichsrats sieht aber eine finanzielle

vor dem 1 . September vor. Der Kanzler erklärte , daß
Minister sich rechtzeitig mit dem Reichsfinanzminister ins

j%(J|^ letzen werde. Wir fügen hinzu , dab die sozialdemokra-
J' n, »7 ' nister gegen den Bau des Panzerkreuzers arbeiten wcr-

kommunistischer Antrag , die Summen statt für den

t
' •fifcf

EU5cr ^er Kindersveisung zu überweisen, der leider keine
M ^ guf Mehrheit hat , wurde dem Haushaltsansschub überwie -

«leichermahen Aufregung bei der KPD , und bei den
fcfiüE °na5cn ’ ^ *e ioiortige Abstimmung wünschen . Im einzel-

Reichskanzler Hermann Müller , sich zunächst gegen
jjn . ®enbenb aus :

r ^ei* em Vmtsoorgänger habe ich bei der Amtsübernahme in
Ä?j,

"
^ kanzlei den Dank ausgesprochen für- seine bisherige Tä -

Nt tz. ? n anderen parlamentarisch regierten Ländern ist es

nt
^ *n der Regierungserklärung solche Dankesworte

\ t0$en werden, auch wir sollten uns von dieser Uebung frei¬
st , Ach glaube nicht , daß Herr v. Keudell groben Wert darauf

r ' it .) !?KaldemokratischemMunde Dankesworte zu hören . (Sei -

d im» ist schon wiederholt angeregt worden , einige Ministe -
^ iibxx^ ^ ku,« legen, aber es gibt dabei eine Menge Hemmungen
% , ^ den . Eine Aushebung des Reichsjustizministeriums wäre
v äumal , da manche Länder ihre Justizhoheit dem

’nv ,
Ct *ta0cn wollen. Graf Westarp vermibt das Wort „Ratio -

S ( sjnrv ^ ^Sierungserklärung Wenn aber ständig von der dent-
" b "ad der deutschen Wirtschaft die Rede ist, dann sollte

istJ ,
0en - ( Tehr richtig. ) Es ist nicht richtig, dab die bei der

^ . Mssbir »,, . _ ._ - - - ■

Sn

t rllyllg . ) VS5 NUYI ruyllg , vag oie oel oer
-^»bljf/dbdildung vorgekommenen Schwierigkeiten eine Folge des
? l>in,^ ^ ch-varlamentarifchen Systems sind. Diese Verfassungs-
^ . !8c« sind vielmehr schon im Kaiserreich 1918 ringeführt
^ 0 lojjJf Vevublik nur übernommen worden.
Atzing

^demokratische Parteiforderungen in der Regierungser -
i- io erinnere ich ihn nur an seine Rede in Ostvreu-

1$ n0[r
r er von seiner Partei sagte , sie habe erst den Mund

^ L » tei
8e

» on}me ,i und hätte dann Abstriche machen müssen , sie
° Versprechungen nicht durchführen können . ( Heiterkeit.)

. rv* f orv» <», .. .. . . r.-. j . ?-i i . itiXfü I — S.- ..
^HistUno

anbc ^cs ’ roas i§raf Westarp vermißte , ist tatsächlich in der
^ Verklärung enthalten : es ist deutlich jeder von dritter
«st ^ gx ^ ^mmene Versuch einer unberechtigten Einmischung in
O * W ^ dlheinlandräumung zurückgewil
Dtb ’ W u!'" Swntiio steht die Negierung ganz auf dem Stand -

i. der Rheinlandräumung zurückgewiesen worden . In der
»en n,

‘^ ocnrno steht die Negierung ganz auf dem Stand -
gt

'" *811,^ . -^ 'choaußenminister Dr . Stresemann in Uebereinstim-
ollen Parteien bisher eingenommen hat . Ueber die

tu oortsetzung der deutsch-polnischen Handelsvrrtragsver -
>«k Dh in der nächsten Woche eine Besprechung stattfin -
m

*^Un8e ^ /
"" lerkreuzer gebaut werden kann, wird von den Be-

^
.
^ kichswebrministers mit dem Reichsfinanzminister

ti
' l imil cr wiederholten Angriffe gegen die Weimarer

unberechtigt. Bei der letzten Wahl hat sich das Volk
^ utschnationalen Aenderungswünsche entschieden . Wir

und x - i Weimarer Bersasiung , wenn wir die Zeit der
9?e „ -

e furchtbare Inflationszeit so gut überwinden konn -
an^ rung geht an die Arbeit mit dem Bewußtsein , daß

sL5 Und einsetzen müssen für das Wohl des deutschen
^ n Dr ( Lebh. Beifall bei der Mehrheit .)
^»ibi^ ^ ern „ »!^ '?^ren, der mehr mit materiellen als mit geisti -

deutschnationale Abgeordnete , sprach hierauf
stste? uug a„ , !.

°.? vLojition. . - - -- - - . -'Mten
' K,l8 aeoin n r ’

(»' 'ü ‘ “'“- ®r - Dberfohren meinte , die von der
Nt h 5 sie ' °̂ e,:i e6un9 der Vermögenssteuer würde mehr

IctM^ ttts fmV,
rl n0t - An der Stcuerfrage werden wir solange

Wildest . nicht diejenigen die Steuern beschließen , die
^ re tn der Regierung angekündigte Mittel -

Und Zun, ? dem sozialdemokratischenParteiprogramm
!ost , nmj ti

“ -1 den Soz.) . Wenn dem Mittelstand geholfen
-?°» Iu^ !chwinden dw Konkurrenz der reichseigenen Be-
, u Ni^ einr ana

'
p» °1 >> Kartellgesetzgebung müßte auch gegen die

^ 'Plo^ rlagen werden. Die Ursache der außenvoliti -
"" ' ^ M^ se

"
Ä .

d °r Eintritt in den Völkerbund und der Da-
* don draüW >

"
r§ « ermöglicht haben !) . Wir dürfen nicht"« n hoffen, sondern müsien uns selbst helfen.

Reichsfinanzminister Dr . Hilferding
gab den Deutschnationalen die gebührenden Antwort . Das Parla¬
ment spürte, daß ein Finanzmann ersten Ranges das Ministerium
führt . Oberfohren hatte die Künbeit , dem Reichsfinanzminister Dr .
Hilferding vorzuwerfen, daß dieser im Jahre 1923 versagt habe.
Hilferding erbrachte den aktenmäßigen Beweis , dab die Rentenmarl
sein Werk ist. Rur infolge des Sturzes der Regierung war es dem
Nachfolger Hilferdings Vorbehalten, die stabile Währung durchzu -
sühren . Besonders sympathisch wirkte, wie Hilferding seinen dama¬
ligen Mitarbeitern im Ministerium und auch dem späteren deutsch¬
nationalen Finanzminister v . Schlieben Gerechtigkeit widerfahren
ließ. Hilferding fand stärksten Beifall von den Sozialdemokraten
bis weit in die Reiben der Mittelvarteien , als er den absoluten
Schutz der Währung , die keineswegs bedroht sei, als seine wichtigste
Ausgabe bezeichnete . Im Einzelnen erklärte Minister Dr . Hilfer¬
ding : Die Angriffe des Vorredners richteten sich zum größten Teil

. gegen die vorige Regierung , der die Deutschnationalen angebörten .
Diese Regierung ist für das verantwortlich , was der Vorredner hin¬
sichtlich der Steuerpolitik und des Dawesvlanes kritisiert bat . Ich
möchte aber einer Legende bezüglich meines

Verhaltens während der Inflation
entgegentreten . Das Ministerium Enno ist gestürzt worden, weil
damals vor den Toren dieses Hauses bereits die Massen anmar¬
schiert kamen und niemand wußte, wie es in den nächsten Tagen
überhaupt in Deutschland aussehen würde . (Stürmisches Hört,
hört , rechts und bei den Komm.) Damals war es die größte Links¬
partei , die Sozialdemokratie , und das ist vielleicht

ihr größtes Verdienst, die die Rettung brachte.
(Zuruf bei den Komm. : die Sozialdemokraten als Schützer der
Deutschnationalen !) Die ganze Wirtschaft kam damals in Gefahr
zum Stillstand zu kommen . Glauben Sie , dab es damals möglich
gewesen wäre , von heute auf morgen die Währung zu retten ? Ich
habe das Projekt Helfferich grundlegend geändert . Ich habe den
ganz gefährlichen Gedanken, die Souveränität des Reiches auf dem
Gebiete des Geldwesens aufzugeben, beseitigt. (Zuruf rechts: Ge¬
fährlich für wen? — für die Juden !) Da der Minister bei seinen
Ausführungen andauernd durch kommunistische Zurufe unterbrochen
wird , erteilt Präsident Löbe mehrere Ordnungsrufe . Die Anknüp¬
fung an den

Roggenwert wäre ein nationales Unglück
gewesen . (Lebh. Zustimmung bei den Soz.) Ich habe die in dem
Projekt vorgesehenen Leistungen des Reiches an die deutsche Ren¬
tenbank heruntergedrückt. Noch heute habe ich sehr dankbare Erin¬
nerungen und Bewunderung für die Tüchtigkeit und Energie , mit
der damals die leitenden Beamten des Finanzministeriums gear¬
beitet haben (Zuruf bei den Komm.) , auch der spätere Minister von
Schlieben (Lärm und Zurufe bei den Komm.) , jawohl , er war da¬
mals leitender Beamter und hat ausgezeichnet gec^ eitet . Das alles
geschah im Interesse des deutschen Volkes.

Um den passiven Widerstand fortzusetzen , waren immer neue' Kredite erforderlich
Wenn Deutschland nicht finanziell untergehen wollte, so mußten zu¬
nächst diese Kredite abgebrochen werden. Ich habe unter den stärk¬
sten Widerstünden auch politischer Art bewirkt, dab diese Krätite

Die nächsten Arbeiten
Amnestie > Steuersenkung ' Versnstungstag / Schwere Verantwortung
Der Reichstag hat am Donnerstag mit großer Mehr¬

heit die Regierungserklärung gebilligt und ist
damit über die Mißtrauensanträge der Deutschnationalen und
der Kommunisten zur Tagesordnung übergegangen . Es hat
wenig Wert , heute noch über Wert oder Bedeutung der von
den Parteien gewählten und von der Regierung als ausrei¬
chend anerkannten Billigungsformel zu sprechen, wie dies ein¬
zelne Zeitungen tun . Sie genügte , den Beginn der Arbei¬
ten des Kabinetts zu ermöglichen, was die Hauptsache ist.

Das Parlament hat sich bis zum Dienstag der nächsten
Woche vertagt , damit die Ausschüsse die Entwürfe vorbereiten
können, die noch vor der großen Sommerpause erledigt werden
sollen . Es handelt sich in erster Linie um das A m n e st i e -
und das Steuersenkungsgesetz . In der Frage der
Amnestie ist zwischen

' den in der Regierung vertretenen Par¬
teien eine Einigung so gut wie vollständig erreicht. Das
Amnestiegesetz wird im wesentlichen mit ' den Anträgen über¬
einstimmen, die von der Sozialdemokratie am
Schlüsse des vorigen Reichstags gestellt wurden . Darüber
hinaus soll auch eine Strafmilderung für diejenigen
Personen Platz greifen , die B e r b r e ch e n g e g e n d a s L e -
b e n begangen haben. Man will bei ihnen zeitlicheFrei -
heits strafen auf die Hälfte herab und an die Stelle
von Zuchthaus Gefängnis setzen . Fraglich ist es, ob es
gelingt , die Länder ebenfalls zu einer Amnestierung der
von ihren Gerichten verurteilten Personen zu bestimmen. Je¬
denfalls möchte man es, wenn irgend angängig vermeiden,
durch einen Beschluß des Reichstages einen unmittelbaren
Druck auf sie auszuüben .

Auch bezüglich der Steuerherabsetzung ist eine ge¬
wisse Annäherung der Parteien erzielt worden , die mit
großer Bestimmtheit auf eine einheitliche Stellungnahme rech¬
nen läßt . Es handelt sich darum , daß die Einkommensteuer bis
zur Höchstgrenze eines Jahreseinkommens von 8000 Ji , gleich¬
gültig , ob es sich um veranlagte Einkommen, oder um den Ab¬
zug vom Lohn handelt , um etwa 10 Prozent ermäßigt werden
soll- . / ^ . r

Am Dienstag werden die Fraktionsfuhrer noch e,nmal zu¬
sammentreten . Inzwischen wird sich das Kabinett mit
der Materie beschäftigen . Es kann jedoch schon jetzt als sehr
wahrscheinlich gelten , daß auch seine Stellungnahme z u g u n -
st e n des angedeuteten Projekts erfolgt .

Außerdem wird der Reichstag in seiner nächsten Sitzung
mit der ihm vom Reichsrat zugeleiteten Vorlage über
d e n R at i o n a l f e. i e r t a g sich zu befassen haben . Zn die¬
ser Frage wird die Regierung vermutlich von vornhetern zu
verstehen geben, daß. sie bereit ist , den zentralen Polizeibehör¬
den das Recht für die Gewährung von Ausnahmen mit
Rücksicht auf dringende Erntearbeiten usw . zu gewäh¬
ren .

Damit sind vsn einigen kleineren und unwichtigen Vor¬

lagen abgesehen , die Angelegenheiten erschöpft, die von der
Volksvertretung in der gegenwärtigen kurzen Sit¬
zungsperiode zu erledigen sind .

*

Das Kabinett hat nach Reichstagsschlutz sich auf die
Herbstkampagne vorzubereitsn , die es freilich kaum be-
ginen wird , ohne daß zuvor die koalitionsmäßige
Bindung der Parteien stärker und sichtbarer
geworden wäre . Es ist müßig, heute schon von den gesetz¬
geberischen Absichten und Möglichkeiten dieser späteren Zeit
zu reden. Es kommen jetzt die Monate , in denen die Ver¬
ständigung zwischen den einzelnen Ressorts und ihren In¬
habern gesucht und gefunden werden muß. Wir wissen, daß
dasnichtimmerleicht sein wird . Die Sozialdemo¬
kratie ist ohne Illusionen an die Regierungsbildung
herangegangen , ohne Illusionen über die Schwierigkei¬
ten der Verständigung sowohl , wie über das Maß desien,
watz wir von unseren Forderungen durchzusetzen imstande sind.
Wir müssen das Vertrauen zu unseren Vertrau¬
ensmännern im Kabinett wie z u u n s s e l b st haben , die
durchsetzen werden, was sich irgendwie durchsetzen
läßt und die uns in Dingen , die wirklich von grundsätzlicher
Bedeutung sind, keine unerträglichen Opfer aufer-
legen werden . Zur Begründung dieses Vertrauens gehört es
aber auch, daß wir nicht vom ersten Tage an das Experiment
als unmöglich hinstellen. Zur Skepsis ist jeder berechtigt,und wer sich berufen fühlt , darf auch auf die Belastung
h i n w e i s e n, die die Partei durch die Mitwirkung von einer
Koalitionsregierung erfährt . Aber man wird nicht leug¬
nen wollen , daß nach dem Wahlausgangvom20 . Mai
auch eine Belastung gewesen wäre , wenn wir uns von der
Teilnahme an der Regierung ferngehalten hätten .

Jede Verantwortung ist schließlich eine Bela -
stung . Wir müsien indesien starkgenug sein , um unseren
Anhängern und Wählern klarzumachen , daß sich eine Partei
wie die unsere, den Versuch, auf die Politik der Regierung po¬
sitiven Einfluß zu gewinnen , auch im kapitalistischen Staat und
in einem Parlament mit bürgerlicher Mehrheit nicht unbe¬
dingt undunterallenUm st ändenzuentziehen
vermag .

Das soll nicht heißen, daß auf Kritik verzichtet werden soll.
Rur über das eine sollten wir uns klar sein , daß, nachdem die
Reichstagsfraktion nunmehr auf den Beschluß des Parteiaus -
schusies hin eine schwere Verantwortung übernom¬
men hat , nun auch die K r i t i k an den Taten der von uns ge¬
führten Regierung von einem ganz besonders hohen Maß
von Verantwortlichkeitsbewußtsein getragen
sein muß. Zunächst jedoch wollen wir das Kabinett Müller
anderArbeit sehen , deren Ausfall maßgebend für d --
Einstellung der Sozialdemokratie ist.
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vermindert und am 15 . Oktober vaMLndig eisMftellt wMien . Be¬
vor unsere Matznahmen vollendet waren , wurde

die Regierung gestürzt
und die Sache wurde von meinem Nachfolger durchgefübrt, ober der
erste Entwurf trägt meine Unterschrift. Ich möchte die Herren bit¬
ten , endlich mit der Legende aufzuhören, als hätte ich nur äls Par¬
teimann gehandelt . Lesen Sie doch die nationalistische französische
Presse. Ihr einziges Argument gegen die damalige Regierung war ,
dah diese keine Sicherheit für die Aufrechterhaltung des Budgets
gäbe. Dieses Stichwort stammt aus der deutschen Presse. Ich sehe
meine Pflicht darin , unter allen Umständen das Gleichgewicht des
Budgets aufrechtzuerhalten , in diesem Sinne will ich mein Amt
führen . (Beifall bei den Soz .)

Mit Hilferdings Rede war die Anteilnahme an der politischen
Aussprach erschöpft . Die Kommunisten lieben selbstverständlich noch
eine vernichtende Anklagerede gegen die Sozialdemokratie los . Abg.
Stöcker meinte , die Sozialdemokratie habe sich unter bürgerlichen
Einflub begeben. Derlei kommunistische Wendungen sind ja nichts
neues . Jeder kommunistische Betriebsfunktionär betet das minde¬
stens ebensogut her, wie ihre Reichstagsführer , nur mit dem
Unterschied, dah jene es meistens glauben , während die Krakeeler
im Reichstag die Verbreitung dieses Unsinns als Geschäft betreiben .

Der Nationalsozialist Straffer , ein gewaltiger Schimvfbold vor
dem Herrn , gab sich redliche Mühe , die kommunistische Konkurrenz
in beleidigenden Kraftworten gegen die Sozialdemokratie und ihrer
Führer zu überbieten . Er hatte es schwer. Aber es gelang ihm,
die Linke lachte den tobenden, wütenden Menschen aus . Als er sich
aber erlaubte , den Minister Hilferding als einen in Galizien ge¬
borenen Juden auzusprechen,

ritz dem Präsidenten die Geduld.
Er wietz den geifernden , hemmungslosen Menschen unter dem bei¬
nahe einmütigen Beifall des Hauses aus dem Saale . Wie ein ge¬
scholtener Sibuljunge lies der Nationalsozialist hinaus . Er war
offensichtlich froh, noch lo glimpflich davonzukommen. Straffer ist
ein grotzer Freund von Reichstagsdiäteu , die er sich auch dann zu
beschaffen wußte , als sie ihm von rechts wegen nicht zustanden.
Er muhte bei einem Widerspruch befürchten, die Diäten bis in den
Winter hinein zu verlieren . Einer solchen Gefahr setzt sich der
grundsatzfksteste Antiparlamentarier nicht aus .

Es folgten noch ein paar Reden von Splitterparteien , dann
eine kurze Geschäftsordnungsdebatte .

Der nationalsozialistische Faschingsanteag , in den Hundstagcn
der Regierung ein Vertrauensvotum von Gnaden der National¬
sozialisten zu bescheren versank sofort.

Eine Mehrheit von 261 Stimmen gegen 134 bei 28 Enthaltun¬
gen billigte die Regierungserklärung . Die Opposition setzte sich
aus den Deutschnationalen, den Nationalsozialisten , den Deutsch-
Hannoveranern , und den Kommunisten zusammen. Die Mirtschafts -
partei hatte sich der Stimme enthalten .

Das Gesetz überden Nationalfeiertag
Dem Reichstage ist jetzt der vom Reichsrat bereits beschlossene

Entwurf eines Gesetzes über den Nationalfeiertag zugegangen. Er
trägt die Unterschrift des neuen Reichsinnenministers Severins
und steht auf der Tagesordnung der Dienstagsitzung des Reichstages .

Der Entwurf hat folgenden Wortlaut :
8 1. Nationalfeiertag des deutschen Volkes ist der 11 . August

al« Vcrfaffungstag . Er ist Fest - oder allgemeiner Feiertag im
Sinn« reichs - und landesrechtlicher Vorschriften.

8 S. Am Nationalfeiertag find alle öffentlichen Gebäude in den
Reichsfarben »u beflaggen. In allen Schulen sind für Lehrer und
Schüler verbindliche, der Bedeutung des Tages entsprechende Feiern
)u veranstalten . Fällt der Nationalfeiertag in die Schulferien, so
inden diese Gedenkfeiern bei Schluft oder Wiederbeginn des Unter -

Kommunistifche Itzeatertakttk beim
Panzerkreuzer

Hand in Hand-Debatten mit den Deutschnationalev
Aus dem Reichstag wird uns telegraphiert : Als der Reichs¬

tag am Donnerstag im Begriff stand, den kommunistischen Antrag
über den Bau des Panzerkreuzers A dem Haushaltsausschub zu
überweisen, spielten die Kommunisten das übliche Theater . Wie
immer wandten sie sich gegen die Sozialdemokratie , während sie
bei der deutschnationalen Fraktion billige Hilfe fanden . Das hatte
seine guten Gründe . Die Kommunisten wollen angeblich den Bau
des Panzerkreuzers verhindern . Ihre Handlungsweise lief am
Donnerstag in der Praxis auf den sofortigen Bau des Panzerkreu¬
zers hinaus , und das hatte die deutschnationale Fraktion von vorn¬
herein richtig erkannt . Stellen wir uns nun einmal vor , dah man
gestern über den kommunistischen Antrag abgestimmt hätte . Die
Folge wäre gewesen , dah sich die grohe Mehrheit des Hauses für
den sofortigen Bau des Panzerkreuzers entschieden hätte . Mit der
lleberweisung des Antrages an den Haushaltsausschuh , wie es von
den Sozialdemokraten gewünscht und wie es auch beschlossen wurde,
ist dagegen Zeit gewonnen. Es ist die Möglichkeit offen gelaffen
worden, in der Zwischenzeit eine Mehrheit gegen den Panzer¬
kreuzer zu schaffen .

Das wird jedem objektiv denkenden Arbeiter einleuchten. Die
Kommunisten werden trotzdem das Gegenteil behaupten . Es bleibt
dennoch dabei : Mit dem Vau des Panzerkreuzers würde nach der
Taktik der Kommunisten sofort begonnen werden, das haben die
Sozialdemokraten am Donnerstag verhindert .

Vor öem Enöe bes Donezprozeffes

richts -statt.

Sie teuere Rtzeinlanbbesetzung
Brüffel, 5. Juli . (Eis . Draht .) Im Brüsseler Bezirksoerband

der sozialdemokratischen Partei hielt Dandervelde ain Donnerstag
ein Referat über die politische Lage Belgiens und den Kampf gegen
die Militärvorlage der Regierung . Im Laufe der Debatte der
Militärkommission , so führte Vandervelde dabei u . a . aus , wurde
der Beweis erbracht, dah es die Rheinlandbesatzung ist . die uns zur
Vermehrung der Milktärausgaben zwingt . Schon aus diesem
Grunde müssen wir die Beendigung dieser Besatzung fordern , die
wirkungslos und zwecklos ist , die uns keinerlei Sicherheitsgarantien
bietet , da sie ja auf alle Fälle im Jahre 1933 aufhören mutz.

Kelloggpakt vor dem auswärtigen Ausschuß
Der auswärtige Ausschuh des Reichstages ist für Dienstag

vormittag zu einer Sitzung einberufen worden, auf deren Tages¬
ordnung der Kelloggpakt, die Fragen des Sicherheitskomitees und
der Völkerbundsratssitzung sieben .

Der Donezprozeh steht vor seinem Ende . Der letzte Akt soll
in Anwesenheit einer Kompagnie der Roten Armme vor sich geben.

Das grobe Interesse , das der Donezprozeh in Deutschland her¬
vorgerufen hat , beruht darauf , dah reichsdeutsche Ingenieure bezw .
Monteure und reichsdeutsche Firmen in ihn bineingezogen worden
waren . Ursprünglich batte man 5 reichsdeutsche Staatsangehörige
in Untersuchungshaft genommen. Zwei von ihnen , der Ingenieur
Eoldstein und der Monteur Wagner wurden alsbald wieder ent¬
lassen . Die Anklage gegen sie war allzu ungeschickt konstruiert. Vor
Gericht hatten sich nur noch der Ingenieur Otto und die Monteure
Vadstiebcr und Meie: zU verantworten . Otto und Meier wiesen
die gegen sie gerichtete Anklage energisch zurück, während Badstieber
fragwürdige „ Geständnisse " machte . In seinem Plädoyer zog
Krylenko schlietzlich auch noch die Anklage gegen Meier zurück, wäh¬
rend er für Badstieber eine Gefängnisstrafe mit Bewährungsfrist
und für Otto eine Strafe bis zu einem Jahr Gefängnis beantragte .
Otto soll Briefe staatsfeindlichen Inhalts mit nach Rußland ge¬
bracht haben ; mehr noch als das , machte man ihm seine Mitglied¬
schaft im Stahlhelm zum Vorwurf .

Es ist nicht von der Hand zu weisen , dah in den Anträgen des
Staatsanwaltes gegen die drei deutschen Staattsangebörigen eine
bemerkenswerte Milde liegt , die sicherlich auf die einheitliche Stel¬
lungnahme der öffentlichen Meinung iü Deutschland zurückzuführen
ist . Sie bat ebenso wie die offiziellen Stellen des Reiches der Re¬
gierung in Moskau keinen Zweifel darüber gelassen , dah eine Ver¬
urteilung der deutschen Staatsangehörigen eine bedenkliche Be¬
lastung der deutsch- russischen Beziehungen bedeuten würde . Es ist
deshalb vorerst qnzunebmen, dah der Ausgang des Prozesses kaum
weitere Aktionen von deutscher Seite notwendig machen wird . Seine
verhängnisvollen Auswirkungen bleiben natürlich bestehen .

Es bleiben die schweren und tendenziösen Angriffe auf eine
Reihe von deutschen Firmen , die sich um den Aufbau der russischen
Jdustrie besonders verdient gemacht haben , es bleibt die unver¬
hüllte Feindseligkeit gegen das „kapitalistische" Deutschland, die in
den letzten Monaten wiederholt zutage getreten ist, und es bleibt
die schwere Schädigung des wirtschaftlichen Aufbaues in Ruhland ,
die in der abschreckenden Wirkung dieses Prozeffcs auf der Industrie
des gesamten Auslandes liegt . Die Sozialdemokratie bildet für die
bolschewistischen Doktrinäre natürlich einen Teil dieses kapitalisti -

Sen Deutschland. Konseauen, ist nie ihre Sache gewesen . Sie
cdern zwar Amestie für Sölz , aber gleichzeitig lassen sie trotz un¬

zulänglicher Beweise Dutzende von Leuten »um Tode verurteilen .
Es gehört wirklich ein großes Mab von Selbstverleugnung dazu,
einem Staat gegenüber, der von einem solchen System regiert wird ,
eine objektive Politik zu treiben .

Köln dankt für Köhl und Hünefeld
Die Ozeanflieger Köhl und H ü n e f e l d, die von der141-Vbv-l v V * UHV v *♦ ‘►vl v * « | VH

meinde Köln zu einem Besuch eingeladen worden waren , haben
Antwort auf diese Einladung bisher nicht erteilt . - .
Kölner Stadtverwaltung hat es unter diesen Umständen abgeiepm-
sich an einem Empfang der Flieger in Köln zu beteilrgein nKöhl , v . Hünefeld und Fitzmaurice wollen sich jetzt nach 4)" .
begeben, um dem Exkaiser einen Besuch abzustatten . Hünefeld w
wohl den Monokelorden bekommen .

Ans Meer gestürzt
Brüssel, 5 . Juli . Der belgische Banker Löwenstein ist auf des«

«kluge über den Kanal ins Meer gefallen, als er auf die Toilette
gehen wollte und sich in der Tür täuschte. Das Privatflug ,eug de»
Bankiers , in dem er von London nach Brüffel flog, ist nach d-m
Unglück gestern um 22 Uhr am Strande von Dünkirchen nieder¬
gegangen.

Eine Sekretärin , die sich an Bord des Privatflugzeuges Löwen-

stems befand , gibt von dem Vorfall folgenden Bericht : LöwensteM« cmuiv , uiui vuu iiciu -outruu TOlwtlUJeil « eumi . . i
hatte sich nach dem Toilettcnraum begeben. Da seine Abwesende '
sehr lange dauerte , sah man nach , fand aber niemand vor.
neben der Toilettentür eine zweite -Tür nach auhen fiiört , tft;
Vermutung eines Unfalles die einzig erklärliche, V-*schl-m .
Kreise bezweifeln jedoch die Version der Türverwechslung. Es w
darauf hingewiesen, dah die Ausgangstüren bei allen Flugzeug
so angebracht sind , daß während der Fahrt infolge des äuheren
druckes ein Oeffnen nur mit beträchtlicher Anstrengung moguw [. . beträchtlicher Anstrengung -
Löwenstein hätte also, so wird erklärt , wenn es sich nur um
kenlosigkeit gehandelt hätte , seinen Irrtum sofort einseben muh '

Angesichts des Todes Löwensteins sieht sich der Beratungsall
schuh der Löwenstein- Gesellschaften zur der Erklärung voranlabt , ^die finanzielle Lage beider Gesellschaften gesund und der grobe
ticnbesitz des Verstorbenen nicht belastet ist.

Todesopfer Ser Sturmkaiastrophe
Berlin , 6 . Juli . Nach einer Meldung der Vosstschen SsitlwS

. cw i». . . —_ » ^ * __ ^ 14-

Freispruch und Bewährungsfrist für die Deutschen
Moskau , 5 . Juli . Im Schachtyvrozeh wurde das Urteil ausge¬

sprochen . Die deutschen Angeklagten Meyer und Otto wurden frei-
gesprochen , Badstieber erhielt dagegen ein Jahr Gefängnis unter
Bewährungsfrist . >

*,» >., !«>, u . -ouu . ;huoj einer » lewung oer «riynilyeo
aus Breslau hat das gestrige Unwetter in Oberschlefien , soweit
jetzt zu übersehen ist, 1V Tote und 32 Schwerverletzte gefordert.

Warschau, 5 . Juli . Die Unwetter , die während der leiten ^Stunden über Polen niedergegangen sind , haben sehr groben S <ha>
^angerichtet. Durch das Unwetter sind insgesamt 37 Persone«

Leben gekommen. «rtaiaoi )Reims , 5 . Juli . Ueber der hiesigen Gegend ging am M^ a ignein Gewitter von ouherordentlicher Heftigkeit nieder . 2 «
[ur Marne zerschlugen Hagelkörner in der Eröbe von znjr -Gärten , Bäume und Getreidefelder . Durch einen regelrechten
tienbesitz des Verstorbenen nicht belastet ist. (Soll diese Erkia
beruhigend wirken? D. R .)

Urteil im Naturallieferungssch wind el
Paris , 5 . Juli . (Eig . Draht .) In der Schroindelaffär-

.. . .. -.r t . . ... u. m. ^ r ” ti f i/ **Naturallieferungen wurde am Donnerstag das Urteil gelallt .
H«>Hauvtangeklagte Retter aus Strabburg wurde zu 18 Monaten

kängnis verurteilt , der Bankier Wolf zu einem Jahr ®c '°JL vitDer Pariser Vertreter des Bankiers Wertheimer aus Baden -^
u

zu 6 Monaten mit Aufschub . Der Bankier Wertheimer K 1« 1 . fl5<hielt 4 Monate Gefängnis . Die Angeklagten wurden ferner ru
gesamt einer Million Schadenersatz an den Staat verurteilt -

Deutscher VölKerrechtslehrer
im Ausland

Deutsche Universitäten haben für Dr . Wehberg keine «
Der Ausschuh des Deutschen Friedenskartells hat in ^zung vom 20 . Juni mit Bedauern davon Kenntnis genommen,̂ ,

er infolge der Berufung Dr. Sans Wehbergs als Profeffor . rna»
lerrechts an das Institut Universitaire de Sautes Etudes -ö«
tionales in Genf fortan dessen ständige Mitarbeit , die für va
tell in Fragen des Völkerrechts von höchstem Werte war , w>
bebren müssen . . , „ « . scho -

Der Ausschuß gibt zugleich dem Gefühl der nationale «
mung und seiner eigenen Empörung darüber Ausdruck . W » f ^ e«
sen international anerkannten Vertreter des neuen forticym ' trinetlen iniernaiionar anerkannten Vertreter oes neuen -. rnek
Völkerrechts in den 10 Jahren seit dem Zusammenbruch an » ^
deutschen Universität eine Professur zu finden war , so das e - ^als akademischer Lehrer tätig zu sein , gezwungen war , eine
rufung ins Ausland Folge zu leisten.

^
WTV .

'
Nenv̂ ^ ^ ? ^ "ach Brasilien gelungen

ist heute abend auf Lm
italienische Flugzeug „® 64

®cm Flugplatz Natal (Brasilien ) glatt gelandet.

Benizelos Vereidigung
Das neue griechische Kabinett Venizelos leistete den Erd.

Sappho
Pariser Sittenbild von Alphonse Daudet

(Nachdruck verboten .)
85 ( Fortsetzung. )

r „Du bist da, Johannes . . . Was machst du denn?"
Fanny erwacht und richtet sich erschreckt empor, da ste ihn nicht

in ihrem Zimmer siebt . Er muh kommen und sie küffen , lügen,
vom Ball im Ministerium erzählen , und ob hübsche Toiletten da
waren und mit wem er getanzt bat ; aber um diesem Ausfragen
zu entgehen, und vor allein ihren Liebbosungen, die er fürchtet —
ganz durchdrungen von den Erinnerungen an jene andere —,
schützt er eine eilige Arbeit vor , Zeichnungen für Hettöma . . .

„Das Feuer brennt ja nicht mehr ; du wirst frieren .
"

„Nein , nein . . .
"

„Dann Iah wenigstens die Türe offen , damit ich die Lampe
sehen kann . . .

“

Er muh seine Täuschung bis zu Ende durchführen, den Tisch,
die Aufriffe zurechtmachen ; dann sitzt er unbeweglich, mit zurück¬
gehaltenem Atem und sinnt und überdenkt, und um seinen Traum
festzuhalten, erzählt er ihn Onkel Cäsar in einem langen Brief ,
und dazwischen saust der Nachtwind in den krachenden Zweigen
der blätterlosen , kohlen Bäume , unaufhörlich brausen die Züge
vorüber und La Balue , von dem Hellen Lampenlicht aufgeschreckt,
wird lebendig in ihrem kleinen Bauer , springt von einer Svroffe
zur andern und zwitschert noch halb im Traume .

Er erzählt alles , die Begegnung im Walde , auf der Eisen¬
bahn , die eigentümliche Erregung beim Eintritt in jene Salons ,
die ihm am Tage der Konsultation so entsetzlich unheilvoll er¬
schienen waren mit dem flüchtigen Geflüster in den Türen , den
traurigen von Stuhl zu Stuhl irrenden Blicken , und die sich an
diesem Abend in einer strahlenden Flucht öffneten, voll Glanz und
freundlichem Lachen . Selbst Bouchercaus harter Zug war ver¬
schwunden , sein dunkles, forschendes , verwirrendes Auge unter den
dicken, flachsfarbigen Brauen war ein anderes , so ruhig , so väter¬
lich und wohlwollend, als ob er vollkommen damit einverstanden
sei , wenn man sich bei ibm amüsiere.

„Plötzlich kam sie mir entgegen und ich sab nichts mehr . . .
Irene heiht sie, sie sicht so reizend, so gut aus , ihr Haar hat jenes
goldbraun der Engländerinnen , ihr Kindermund scheint immer
zum Lachen bereit . . . O ! nicht dieses unnatürliche Lachen , das

so viele Frauen haben . . . ihr Lachen überströmt ordentlich von
Jugend und Glück- . ; . . Sie ist in London geboren, aber ihr Vater
war Franzose und sic bat auch gar keinen Akzent , höchstens eine
entzückende Art , gewiffe Worte auszusvrechen, wenn sie z. B.
„Oenkl" sagt, so entzückend , dah selbst die Augen des alten Bou-
cherau jedesmal vor Liebe strahlten . Er hat sie mitgenommen,
um die zahlreiche Familie seines Bruders zu unterstützen und als
Ersatz für Irenens ältere Schwester ^ die seit zwei Jahren mit dem
Chef seiner Klinik verheiratet ist. Ihr gefallen indeffen die
Aerzte glücklicherweise ganz und gar nicht . . . Wie muhte ich
lachen , als sie von der Narrheit des jungen Gelehrten sprach , der
seiner Braut vor allem die feierliche und förmliche Verpflichtung
abforderte , ihre beiden Leichen der Soziete d'Antbropologie zu
vermachen . . . Sie ist ein Wandervogel . Sie liebt die Schiffe ,
das Meer ; wenn sie einen dem Ozean zugewandten ' Bugspriet
erblickt , ist sie ganz erregt . Alles das erzählt sie mir so offen wie
ein guter Kamerad , trotz ihrer pariserischen Grazie eine richtige
„Mih "

, und ich hörte nur zu, entzückt von ihrer Stimme , ihrem
Lachen , von der lleöereinstimmung unseres Geschmacks, von der
innerlichen Gewihbeit durchdrungen, dah das Glück meines Lebens
mir auf öandweite nabe sei, und dah ) ch es nur zu ergreifen und
weit , recht weit fortzuführen brauche , wohin auch meine schick¬
salsreiche Laufbahn mich treibe . . .

"
*

„Leg Dich doch zur Ruhe , mein Lieb . .
"

Er springt auf , hält inne , versteckt unwillkürlich den Brief , den
er schreibt : „Gleich . . . Schlaf nur , schlaf . . .

"
Voll Zorn hat er ihr zugerufen und lauscht mit gekrümmtem

Rücken , bis ihre Atemzüge wieder den Schlaf verkünden, denn sie
sind einander ja so nahe und doch wie fern !

„ . . . .Was auch kommen mag, diese Begegnung , diese Liebe be¬
deutet Erlösung . Du kennst mein Leben ; ohne dah wir jemals dar¬
über gesprochen haben , hast Du begriffen , daß es ebenso ist wie frü¬
her , dab ich mich nicht habe freimachen können. Aber eines weiht
Du doch nicht : ich war im Begriff , Glück, Zukunft , alles , dieser ver¬
hängnisvollen Gewohnheit zum Opfer zu bringen , in die ich mich
von Tag zu Tag mehr verstrickte . Jetzt habe ich die Triebfeder ,
den Angelpunkt gefunden, der mir fehlte ; und »um meine Schwach¬
heit nicht noch länger zu unterstützen, habe ich mir geschworen , nun
frei und ledig dorthin zurück,ukehren . . . morgen ist es zu Ende .

Aber es war weder morgen noch die folgenden Tage zu Ende.
Er brauchte ein Mittel , um loszukommen, einen Vorwand , den

Höhepunkt eines Streites , wo man rufen kann : «Nun f " i . -.m
nun gehe ich . . d. b . um nicht wiederzukebren; aber 8 «««^

^
sich so sanft und heiter wie in der ersten schönsten Zeit ly
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Und dennoch muhte er ein Ende machen , und »war schnell. Tr

seines selbst gegebenen Versprechens war Johannes zwei- oder m

mal wieder nach dem Place Vendome zurückgekehrt , mehr und m

hingerissen; und obgleich er noch nichts gesagt batte , wiesen lS«

herzliche Empfang des alten Bouchereau, die Haltung Irenens ,

deren Zurückhaltung sich Zärtlichkeit , Nachsicht und etwas

regte Erwartung einer Erklärung mischte , kurz alles , daraus » '

nicht länger zu zögern. Nicht zum letzten die Qual m

Vorwände , die er Fanny gegenüber ersinnen muhte , eine Art
- L 04 nn<»ft föttvl *
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Staat und Kirche
Kultusetat — Die Dotationen — Abbauanträge — Um die Trennung von Staat und Kirche — Zentrum und

Kommunisten — Die Abbauanträge mit knapper Mehrheit abgelehnt — Der Kultusetat genehmigt — Vor¬
anschlag des Rechnungshofes

- Man hätte nach den wochenlangen Auseinandersetzungen im
ûshaltsausschub über die Dotationen bei der Beratung des Kul -

^ .tzrts im Plenum des Hauses eine lebhafte Aussprache erwarten
zumal im Ausschuß eine Einigung nicht erzielt worden war ,

ü "- die Entscheidung über die Weitergewährung des Staatszu -
Mes an die Kirchen völlig sicher und ungewiß erschien . Die
Matte verlief jedoch völlig ruhig und sachlich, es kam nur zu dem
Mchen Zusammenstoß »wischen Zentrum und Kommunisten . Das
, Merkenswerteste und merkwürdige bei dieser Dotationsfrage war ,
tzdjede Partei einen anderen Standpunkt vertrat , und daß
$ wieder alle Parteien der Auffassung waren , daß der Zustand,
jr

" die Kirchen Kostgänger des Staates sind , endlich einmal ein
haben müsse . Während aber Zentrum und Deutsch -

in
Zonale hierbei dem schönen Grundsatz huldigten : Morgen ,

^
" s.sen , nur nicht beute ! , das Zentrum es „mit Freuden

^
^ üßen würde"

, wenn einmal diese Bittgänge der Kirche zum
^

^ate ein Ende hätten , und die Deutschnationalen „die Trennung
^ Staat und Kirche als unbedingte Notwendigkeit" ansehen —
j , et nur ja heute nicht , auch morgen noch nicht , sondern — ja , hier-

gaben die Herren keine Auskunft , zog die s o z i a I d e m o k r a -
Fraktion die einzig richtige Konsequenz aus dieser ein-

>ge» Auffassung: Sie beantragte einmal , die Dotationen nur
als Darlehen zu gewähren , und zum andern , den Zuschuß

^ j - Avril 1929 um ein Viertel zu kürzen . Der Antrag be¬
tete einen Ausweg , den alle Parteien hätten gehen können ,
fanl et ^" 6orach sowohl der Auffasiung, daß der gegenwärtig « Zu-

ad unbedingt geändert werden muß, wie er auch der Kirche ent-
!«it ? *üm’ b*e durch den allmählichen Abbau die Möglich-
sitz* . e > ^ auf den neuen Zustand vorzubereiten . Aber es zeigte

der Abstimmungen, daß Theorie und Praxis immer noch zwei
^^ iedene Dinge sind. Sowohl der sozialdemokratische Antrag .

c 'n Antrag der Demokraten , der den Abbau nur um ein
flnteI vorgenommen wissen wollte, wurde abgelehnt , letzterer

dmit einer knappen Mehrheit von einer Stimme ; er wäre
fetj kommen worden, wenn auf der Linken nicht 5 Abgeordnete ge-
Khr

^ tten . Als äußerst dürftiges Ergebnis des ganzen Streites
^ säte ein Antrag das Licht der Welt , die Regierung möge die

auf den Zeitpunkt oorbereiten , zu welchem die Dotationen
schnoben werden ! Fehlt nur noch vor vorbereiten das Wörtchen
>,j

®** e n b ! , dann könnte man mit Bestimmtheit behaupten , daß
^ »Vorbereitungsarbeit " der Regierung 'wohl mindestens solange

wird , wie das Dotationsgesetz bereits besteht , nämlich 52
Auch hier wird es Sache der Wähler sein , dafür zu

iJ ' ti , daß eine Vorbereitungsarbeit überhaupt nicht nötig wird .
W ^ n daß alsbald reiner Tisch gemacht und ein Verhältnis be-
^ ^

wird, das sowohl des Staates wie auch der Kirche unwür -
b . w .

48. Sitzung
. h. w. Karlsruhe , 5. Juli .

tzhWsiderit Dr . Baumgartner eröffnet um 10 llbr die Sitzung,
»e, « stritt in die eigentliche Tagesordnung erstattete Abg. Elock-
rj^ ericht über die Erledigung eines an das Reichsinnenminifte -
kkhjjŝ eitergeleiteten vom Landtag angenommenen Antrags betr .

Unterstützung der AltVeteranen .
Alz letzter Abschnitt aus dem

°'°nschlo[0 Mu,iag des Ministeriums des Kultus und Unterrichts
iMüi be

.u*c rur Beratung der Titel Kultus . Berichterstatter
W Abg. Riickert . Einen breiten Raum in der Berichter-
" khmen die Fragen der sog . Dotationen ein, d . i . die Zu-

9en bes Staates an die Religionsgesellschaften, Der Zu-
^ Staates hätte am 31 . Dezember für dieses Jahr ein Ende,

{iftb d?? Aende Gesetz ist abgelaufen . Ein Antrag des Zentrums
I «r

D?utschnationalen verlangt die Verlängerung des Gesetzes
1931. Die sozialdemokratische Fraktion verlangte die

bcr Dotationen nur als Darlehen und Abbau derselben
®au iim ein Viertel , die Demokraten wollen zunächst einen Ab -

Prozent .

Abg. Egler ( Ztr .) erklärt , daß man auf seiner Seite am liebsten
diese Bittgänge an den Staat nicht mehr machen möchte . Hoffent¬
lich kommt bald die Zeit , wo die Kirche so gestellt sei, daß sie die
Hilfe des Staates nicht mehr benötige. Es bestehe jedoch noch eine
Rechtsoerpflichtung des Staates gegenüber der Kirche auf Grund
der vom Staate eingezogenen Kirchengüter. Der sozialdemokra¬
tische Antrag auf Gewährung des Zuschusses als Darlehen wider¬
spreche der Rechtslage. Der Staat gebe auch an andere kulturelle
Einrichtungen Zuschüsse, z . B . an das Landestheater (Zuruf des
Abg. Maier -Heidelberg : Das Landestheater hat aber nicht das
Steuerrecht wie die Kirche ) .

Abg. Maier -Heidelberg (603 .)
erklärt , daß die sozialdemokratische Fraktion das Gesetz ablehne,
wenn der Antrag auf Abbau um 25 Prozent abgelebnt werde. Ueber
die vergangenen Dinge braucht man jetzt nicht mehr zu reden . Eine
Nachprüfung alter Vorkommnisse vor 120 Jahren ist auch unmög¬
lich . Es geht nicht an , nun die Dotationen zu verlangen , weil vor
so und so viel Jahren der Kirche dies und jenes genommen wurde.
Das Dotationsgesetz war seinerzeit geschaffen worden, weil damals
die Kirchen noch keine Steuern erhoben. Von 750 000 M vor dem
Kriege sind die Dotationen nun auf das Vierfache gestiegen ; die
Dauer des Gesetzes wurde von 2 auf 4 Jahren verlängert . Die
Kirche kann sich nicht beklagen, sie sei zu kurz gekommen . Sie hat
bei der neuen Dotation im Jahre 1924 glänzend abgeschnitten. Die
Kirchen haben sogar Betriebsfonds schaffen können . Sicher nehmen
die Kirchen aus ihren Steuern mehr ein , als im Voranschlag steht .
Von beute auf morgen kann man die Dotationen nicht verschwinden
lassen , aber ein systematischer Abbau ist möglich . Wir kommen den
Forderungen der Kirchen nach Möglichkeit entgegen. Für einen
gläubigen Christen müßte es lieber fein, Kirchensteuer statt Staats -
stcuer zu zahlen. Durch unseren Antrag , den Abbau erst am 1 .
Avril 1929 vorzunehmen, geben wir der Kirche noch ein Geschenk von
500 000 Ji ; denn eigentlich läuft ja das Gesetz schon am 31 . Dezem¬
ber 1928 ab. Wenn unser Antrag abgelehnt wird , dann wird der
Sieg für die Kirche ein Pyrhns -Sieg lein ; denn später kommt die
Sache der Kirche teurer . Wir gewähren der Kirche das Steuerrecht
und da sind Dotationen nicht nötig (Bravo bei der Sozialdem .)

Abg . Mayer -Karlsruhe ( Dntl . ) : Die Trennung von Staat und
Kirche wird kommen , ein Widerstand ist zwecklos. Die Kirchen müs¬
sen lernen , in wirtschaftlichen und finanziellen Dingen auf eigenen
Füßen zu stehen . Man spricht von der Selbstverwaltung der Ge¬
meinden, es sollten auch die Kirchen ihre Selbstverwaltung erhal¬
ten . Das System der Dotationen ist am Ende. Man hätte schon die
vergangenen Jahre als Uebergangszeit betrachten sollen. Der Red¬
ner schließt sich dem Antrag des Zentrums , der eine Verlängerung
des Dotationsgesetzes bis zum 1 . Avril 1931 wünscht , an . Weiter
begründet Redner einen Antrag , die Staatsregierung möge alsbald
alle angezeigten Schritte unternehmen , um die Kirchen auf den
Zeitpunkt vorzubereiten , zu welchem das Gesetz über die Aufbesse¬
rung gering besoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln nicht mehr ver¬
längert werden wird .

Abg. Dr . Mattes ( D. Vvt .) errechnet, daß die Kirchen kein De¬
fizit in ihren Etats haben würden , sondern einen Ueberschuß . Des¬
halb stimme die Fraktion dem Antrag auf Abbau um 10 Prozent zu.

Abg. Dr . Glöckner ( Dem. ) begründet den Antrag seiner Frak¬
tion auf Abbau der Dotationen um ' 10 Prozent . Man müsse in
schonender Weise an den Abbau der seit 1924 verdreifachten Zuschüsse
Herangehen. — Abg. Bock (Kom.) begründet einen Antrag auf
Streichung des gesamten für den Titel Kultus angeforderten Be¬
trags . Die Kirche verdanke alles - der Sozialdemokratie , auch die
Dotationen ( Abg. Maier - Heidelberg : Deshalb stimmen wir dauernd
dagegen !) . Die Kirche habe den Staat gründlich geschröpft . Die
Dotationen wären in dem Moment überflüssig, wo die Kirchenver¬
treter ein Leben führen würden , wie sie es von ihren Gläubigen ver¬
langen . Dann käme die Kirche mit dem , was sie mit ihren Steuern
erhält , aus . Die Haltung der Sozialdemokratie ist grundsatzlos.
Das Eigentum , das die Kirche habe, sei nicht vom Himmel gefal¬
len , sondern es sei andern enteignet worden. Dem sozialdemokra¬
tischen Antrag stimme er zu . Der Antrag der Demokraten ist
lächerlich . Von den Darlehen , als welche die Dotationen gegeben
werden sollen , werde kein Mensch mehr etwas leben. — Abg. v. Au
( Wirtschaftsv .) stimmt dem demokratischen Antrag »u . Von großer
finanzieller Wirkung werde der Antrag nicht sein . Die Dotationen
sollten abgebaut werden. — Abg. Dr . Schoser (Ztr . ) wendet sich vor
allem gegen die Ausführungen des Abg . Bock . Der die Person des

Erzbischofs in einer gemeinen und niederträchtigen Weise in die
Debatte gezogen . Man spricht von Gehältern der Direktion der
großen Konzerne nicht . Zu behaupten , das Eigentum der Kirche sei
auf krummen Wegen erworben worden , sei eine impertinente Ver¬
dächtigung. — Danach wird gegen 1 Uhr die Sitzung geschlossen und
die nächste Sitzung auf nachmittags halb 4 Uhr festgesetzt.

48. Sitzung
In der weiteren Beratung des Kultusetats wendet sich Abg.

Bock (Komm.) gegen die Ausführungen des Abg. Schäfer. Die
Kommunisten verlangen nicht nur Trennung .von Staat und Kirche ,
sondern auch Trennung von Kirche und Schule. Das einzige Mit¬
tel , um dem Machthunger der Kirche entgegenzutreten , sei : Heraus
aus der Kirche ! — Damit ist die allgemeine Aussprache über den
Kultusetat beendet. Es folgt die Einzelberatung . — Der Antrag
der Kommunisten, den ganzen Aufwand für den Kultus zu streichen ,
wird gegen die Stimmen der Kommunisten und bei 14 Enthaltun¬
gen abgelehnt .

Der Antrag der sozialdemokratischenFraktion , ab 1. Avril 1929
die Dotationen um ein Viertel zu kürzen , wird mit 38 gegen 17
Stimmen bei 7 Enthaltungen abgelehnt .

Der Antrag der Demokraten, die Dotationen um ein Zehntel
zu kürzen , wird mit 31 gegen 32 Stimmen abgelehnt .

Der Antrag der Sozialdemokratie , die Dotationen nur noch als
Darlehen ru gewähren , wird mit 51 gegen 14 Stimmen abgelehnt .

Das Dotationsgesetz selbst , also die Verlängerung bis 1 . Avril
1931, wird hierauf mit 32 gegen 28 Stimmen bei 3 Enthaltungen
angenommen. Zur Dringlichkeitserklärung ist die erforderliche
Mehrheit nicht vorhanden , das Gesetz kann also nicht für dringlich
erklärt werden.

Der Antrag , die Regierung solle die Kirche auf den Zeitpunkt
oorbereiten , zu welchem die Dotationen aufgehoben werden, wird
angenommen bei 24 Enthaltungen gegen 3 Stimmen .

Die einzelnen Positionen werden dann ohne Debatte nach den
Beschlüssen des Hausbaltsausschusses bewilligt . Der gesamte Unter -
richtsetat wird schließlich mit allen gegen 3 Stimmen bei 15 Ent¬
haltungen genehmigt.

Als nächster Abschnitt des Staatsvoranschlags kommt zum Auf¬
ruf der

Voranschlag des Rechnungshofes
Berichterstatter hierüber ist Abg. Weißmann . Zu einer allge¬

meinen Aussprache liegen Wortmeldunngen nicht vor . Ohne De¬
batte wird der Voranschlag in Einnahme und Ausgabe bewilligt .
Die Tagesordnung ist um halb 5 Uhr erschöpft . Am morgigen Tag
macht der Landtag eine Besichtigung zum Schluchsee und zum Ober¬
rhein . Die nächste Sitzung wird auf Dienstag vormittag 9 Uhr
anberaumt . Tagesordnung : Allgemeine politische Aussprache.

Semeinüepolitik
Freiburg i . Br . Die Beratungen des städtischen Voran¬

schlags vor dem Bürgerausschub wurden am Donnerstag nach¬
mittag zu Ende geführt . Der Voranschlag wurde gegen die Stim¬
men der Arbeitsgemeinschaft, der Wirtschaftlichen Vereinigung und
der Geschädigten angenommen. Das Haus war zuletzt nur noch
schwach besucht . Ein Antrag der Demokraten für die Errichtung
eines Strandbades in Freiburg verfiel mit den Stimmen des Zen¬
trums und der Wirtschaftsvartei der Ablehnung .

Weinheim . Der Bürgerausschub lehnte in seiner gestrigen
Abendsitzung den städt. Voranschlag für das Rechnungsjahr 1928.
der eine Erhöhung des vorläufigen Gemeindesteuerfutzes auf 275
Prozent der gesetzlichen Steuerbeträge ab .

Heddesheim (Weinheim ) . Die badische Regierung hat die Ber¬
einigung der Gemarkungen Muckensturm, Strabenheim und Neuzen-
dors mit der Gemeinde Heddesheim angeordnet .

Partei -Nachrichten
Rintheim . Freitag , den 7 . Juli , abends 8 Uhr, findet im

„Schwanen" eine Mitgliederversammlung statt , in der ein Referent
sprechen wird über „Die Regierungsbildung "

. Da dieses aktuelle
Thema überall interessiert, erwarten wir , daß alle Genossen und Ge¬
nossinnen anwesend sind . Auch Interessenten . Gesinnungsfreunde
und Volksfreundleser sind willkommen.

kür die Reise Wanderungen und dar
Wochenende unerläßlich
Lhlorodont » Zahn¬
paste und die dazuge-
hörig « CHl 0 rod o n 1-

Zahnbürste mit gezahntem Borstenichnilt zur Beseiligung säuliger , übel¬
riechender Speisereste in den Zahnzwischenräumen und zum Weißputzen der
Zähne . Die gef. gesch. Clilorodont - Zatanbttrste von bester Quali¬
tät , sür Erwachsene t .LS Ml . , für Kinder 70 Pf ., ist in blau -weiß-grüner
Original -Chlorodonivackung überall erhältlich.

~
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Ehrend
des

°»Ss^ Madtstraße ! — Der Riese Verkehr ist aus seiner Vormtt -
^kau" ^ üie zu wildem , alles überflutendem Leben erwacht.
l°iei^ wellt und rücksichtslos läßt er leine ^ waUrgen Muskeln

mit unsichtbarer, alles bezwingender Macht Memchen
Ww n9e in de Hauptstraße der großen Stadt bmein . Autos

gegeneinander , hintereinander Muen m gewandter
umeinander herum , beulen ehre . wtlden . neroenauf .
betl Aufschreie einander entgegen, m das Eewoge ver

und Fahrzeuge hinein . Raubtrereil gletch . die svrung
^

ft
idüiMelgelaunt einen unsichtbaren Fernd wttternund spuren . Qa
sÄ ? klingt das Geschell der Straßenbahnen , schrillen dre Fahr -

gellen die Stimmen eilender und drängender Menschen .
« Ü ,

eb« t . rast, hastet und eilt , als gälte es , armselige M,nuten .ÄH einer lauernden Ewigkeit abzutagen . Auf den Trott
ich 'eben und stoßen sich gestikulierende Menschen in unuber

!>itt Mengen . Ihr Gerede und Lärmen ist nicht mehr borbar ,Â ,ge erfaßt die Bewegungen des Mundes erkennt die
V n\ BCR> t Gesichtsmukskeln , siebt das beschreibende , belehrende

Di°
" Äende Sviel der Hände und Gebärden .Großstadt keucht, brüllt , beult auf im Vollgefuhl ihrerund Massen, überstürzt sich im Geschehen und VollLrmgen

feitet ^ d im nächsten Augenblick lächerlich scheinender , rrkaden-
un-d Verrenkungen . Ein Taumel scheint alle

rWt * » idre Fortbcwegungsmittel ersaßt zu haben . Zwei**>!!> }j?en öeeren gleich dringen sie gegeneinnader vor , Fußvolk
Ein ^Enburgen in wild-buntem Durcheinander ."hf J " »rocher de bronze" — der V e r k e h r s s ch u tz m a n n . Wie

einsame Insel verbannt , stebt er inmitten des ran fast
j-? den Verkehrs zwischen Geleisen und Asvhaltwegen . Seinallmächtig, er ist die einzige Autorität m dieser Massen-

. einzige. Bollwerk in dieser ungeheuren Brandung ,bebt und senkt sich der Arm , eine wagrechte, richtungs -
3lot gerade oder einen Halbkreis beschreibend, im Augenblick

in Da r+„!» Gefahr senkrecht ansteigend, Salt gebietend.
h 1"1 6en^ en leine Bewegungen , beinahe hätte er vergessen den^ »ße m v -̂ anehmen ! — Ein Reiter biegt aus der Quer -
^ r>veude- "^ . H.auvtfahibahn ein. Graziös , mit den leichten und> üeben>.

^ ^ " en einer Koketten, tänzelt der Apfelschimmel über? eI brinat -L Asphalt . Kein Autogebrüll oder Elektrischengebun-
? Auto „ n °us der Rübe . Setzend biegt aus einer NebenstraßeiSäiesV ?' dem Pferdekovf in die Fahrbahn . — Ein kurzs-Ä" tt auf der Hinterhand , schon gebt der zierliche Stöckel -
9? ,l°e de« w’ .^urch das Gewühl der Straße . Elastisch folgt der
si^? ueitŝ Amteis jeder Bewegung des Tieres , die silberbekruckte8% W ffL ,Dft den Lack des Reitstiefels . Mit unnahbarem Ge -

lrao°̂ as im Auge, läßt sich der Reiter durch die tobende°sn, das Gehaste Um ihn herum vermag -nicht , seine Ge -

f | • m a *1

Saison- ÄS . 50". Rabatt “ VIESERauf sämtliche
Kleidchen - Anzügchen
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Oer Retter | stchtszüge zu verändern . Die personifizierte Verachtung scheiyt es
zu sein , die sich hier durch die Herdenmenschen bewegt, über sie hin¬
gleitet . Im dichtesten Gewühl hält der Reiter , die Hand greift
in die Tasche . Umständlich zündet er sich eine Zigarette an . Be¬
ruhigend tätschelt die wieder freigewordene Rechte den Hals des
Tieres . Soldatisch straff sitzt der Reiter zu Pferde , keine Falte
dieses „Sagen Sie mal" -Eesichtes bekundete Anteilnahme an dem
tosenden und brandenden Loben . Alle Blicke richten sich auf die
hier fremde Erscheinung. Mißbilligend , ironisch schauen die Einen ,
vergangenheitsbewegt reckt sich bei den anderen die Heldenbrust,
unsichtbare Orden und Ehrenzeichen scheinen zu glänzen und zu
klirren . „Es war einmal " — denken wehmütig die Letzteren . —
„Es war einmal " — frohlockten siegesbewußt die Mienen der
Ersteren .

Ruhig und gelassen bewegt sich der Reiter durch die Haupt¬
verkehrsader der Großstadt, ist sich nicht bewußt, daß er sich um ein
Jahrzehnt oder noch mehr verspätet hat . Ehern — wie heute
mag sein Gesicht gewesen sein , als er sein Bataillon oder Regiment
am Soutboluerwald oder bei Verdun zum Sturme führte , als er
vielleicht — über Karten gebeugt — die zuckende Schlacht lenkte.
Vielleicht aber war er auch nur Ortskommandant in Belgien oder
Trainhauptmann in Polen . Wer weiß es ! — Das Einglas besagt
schließlich nichts, die zurückgezogenen Mundwinkel , die die Verach¬
tung einer ganzen Welt aufzeigen, nicht viel .

Immer noch tänzelt der Schimmel, immer noch wippt die Reit¬
peitsche, immer noch die elastische Verbundenheit von Mann und
Pferd . Fast ist es, als ob das orkanartige Gelärm des Verkehrs
Rhythmus bekäme , stoßweise , abgehackt hinüberklänge in ein kling-
klingkling, bumbum und tschingdada einer alten , längst vergangenen
Zeit . Und auf den Gesichtern halbwegs bejahrter und angefetteter
Frauen , behäbig -gemütlicher Spießbürger liegt das Fluidium
ehrlicher, abgrundtiefer Begeisterung, in Schritt und Tritt und
Tritt und Schritt möchten sie mitmarschieren. Aber schon ist der
Apfelschimmel um die Ecke gebogen und verschwunden. Der Ver¬
kehrsschutzmann und die von ihm Behüteten sind wieder das ge¬
worden , was sie waren , Menschen , — heutige . Aber wie sagte
Lilienkron :

Klingkling , tschingtsching und Paukenkrach,
noch aus der Ferne tönt es schwach ,
Ganz leise bumbumbumbum tsching ,
Zog ein bunter Schmetterling ,
Tschingtsching , bum , um die Ecke .

R . F.
*

Die Tellfpiele in Oeligheim . Die Tellsviele aus der prächtigen
Naturbühne Oetigheim erfreuen sich Sonntag für Sonntag gröberer
Beliebtheit . Bei dem herrlichen Sommerwetter wurde am letzten
Sonntag wieder ein glänzendes Sviel geboten. Wunderbar schön
kam auch das prächtige Alvenszeneriebild in der Sonnenbelichtung

zur Wirkung . Nach den Beifallsstürmen zu schließen , hinterlieb
das Spiel bei allen Besuchern die besten Eindrücke. Um das Sviel
allen Kreisen zugänglich zu machen , ist auf jeden ersten Samstag
in den Monaten Juli , August und September ein Werktagssviel-
tag festgesetzt, der insbesondere für Schulen bestimmt ist. Der nächste
Werktagssvieltag ist für Samstag , 7 . Juli , vorgesehen. Schulen
können sich sür diesen Spieltag noch bis zum Samstag vormittag
anmelden . V' *

Die Errichtung einer Robert E. Schmidt-Stiftung in Heidelberg.
An der Universität Heidelberg ist mit Genehmigung des badischen
Staatsministeriums unter dem Namen „Robert E . Schmidt-Stif¬
tung" eine Stiftung errichtet worden mit dem Zweck, die kulturel¬
len Beziehungen Deutschlands zum Auslande , vorab dem roma¬
nischen Ausland « zu pflegen. Die Stifter sind Herr Dr . Robert
Emanuel Schmidt in Elberfeld und seine Gemahlin . Zum Vor¬
sitzenden des Verwaltungsrats der Stiftung ist der Professor der
romanischen Literatur an der Universität Heidelberg, Dr E . R.
Curtius , ernannt worden ; als geschäftsführendes Mitglied des
Verwaltungsrats ist der Landeskommissär Geh . Regierungsrat
Hebting in Mannheim bestellt .

Nobile--lkpos
d 'Annunzios Komödiantengeste

Der römische Korrespondent des Berliner Tageblattes meldet :
„Während die ganze Welt erschüttert die grobe Tragödie am

Pol verfolgt , läßt jetzt Gabriele d 'Annunzio durch eine Agentur
verkünden, daß er Nobile « nd leinen Leuten durch ein Epos die Un¬
sterblichkeit sichern will . „Kapitän des Eises" , so soll der Hymnus
beißen, der visionär die Leiden der Helden der Arktis schildert. Die
Absicht desDichters wird bei der Stimmung in der hiesigen Bevölke¬
rung , die sich durch schönrednerische offizielle Gesten kaum noch beein¬
flussen läßt , wahrscheinlich wenig Anklang finden .

"
Ein solcher Heldengesang eines überspannten Poeten über die

durch faschistischen Größenwahn veranlaßt « Irrfahrt der Jtalia , die
jetzt ein so tragisches Ende nimmt , hat gerade noch gefehlt. In der
ganzen Welt regt sich immer mehr die Empörung über den „Kapi¬
tän des Eises"

, der feine Mannschaft in der größten Not verlassen
bat , und da will dieser d'Annunzio des „Heldentum Nobiles " be¬
singen und ihm die „Unsterblichkeit" erringen ! Die Verantwort¬
lichen in Italien müßten alles Interesse daran haben , daß recht bald
der Zeitpunkt kommt , wo niemand mehr über das mit so viel ge¬
radezu verbrecherischem Leichtsinn begonnene und durchgefMrte
Unternehmen spricht . Es scheint aber nach wie vor dg» Vestreben
gewisser Kreise dort ru sein , sich unter allen Umstände« immer » je¬
der unsterblich zu blamiere «.
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Stoffen vom Tage
Die unsittliche Dank

In der Press« in Köln hat eine grobe Kundgebung bürgerlicher
Frauenvcreine , eine Art Heerschau von Vorkämpferinnen der bür¬
gerlichen Frauenbewegung , der geistigen und rechtlichen Emanri -
vation der Frau stattgefunden . So eine Art Siegesfeier . Es
sprachen Frauen mit bekannten Namen . Darunter auch Frau Gert¬
rud Baeumer , di« demokratische Reichstagsabgeordnete , deren Namen
mit dem Schmutz - und Schundgesetzt verknüpft ist. Sie bat Herrn
Külz dabei vorwärtsgetrieben — »ur höheren Ebre der Sittlichkeit .
Sie wird mit Freuden festgestellt haben , daß die Leitung der Pressa
dafür Sorge trägt , daß cs sittlich auf der Press« rugeht . Als kürz¬
lich ein Herr mit einer Dame sich einen Augenblick auf eine Bank
setzte , um Auszuruhen , am groben Wege , unter dem glänzenden
Lichte einer Lampe , erschien,ein Pressawächter und machte ergebenst
darauf aufmerksam, dab das Sitzen auf den Bänken nach 12 llbr
nicht gestattet sei . Laut Verordnung der Prrssaleitung »ur höheren
Ehre der Sittlichkeit .

Auch ein kleiner Kommentar zur Siegesfeier der bürgerlichen
Frauenbewegung auf der Presfa . Aber wie könnten die darüber
klagen, die dieser bevormundenten Sittlichkeitsretterei durch ihre
Einstellung »um Schmutz - und Schundgesetz Vorschub geleistet haben !

Der Mrst hat mir Sie Hand gedrückt
Miesbach in Bayern ist eine schöne Gegend, die vorübergehend

durch den „Miesbacher Anzeiger" seligen Angedenkens vermiest
wurde . Man rühmt seine Landschaft, üppige Wiesen, schöne Wäl¬
der , stattliche Bauernhöfe und vor allem seine vortreffliche Rind-
viehbaltung . Das ist die Staffage für eine süblich auflackierte Kitsch¬
geschichte, die im „Bayerischen Kurier " erzählt wird . Also Herr
Kardinal von München war in Miesbach, und gleichzeitig tagte
der katholische Gesellenverein. Da geschah es :

„Und wie man so sprach , tauchte mehr scherzweise der Ge¬
danke auf , ob wohl der Kirchenfllrst zu den Gesellen käme ,
wenn man ihn einladen würde. Der Gedanke verlor mehr

/ und mehr seine anfängliche Scherzhaftigkeit und schließlich
erhoben sich einige beherzte Gesellen und gingen ins Pfarr¬
haus , wo der Kardinal Wohnung genommen hatte . Und schon
nach wenigen Minuten kehrten sie mit der Glücksbotschaft zu¬
rück , dab der Kirchenfürst die Bitte erfüllen werde. Kurze
Zeit darauf trat dann auch der Herr Kardinal in Begleitung
des Stadtvfarrers zu den überglücklichen Gesellen ins Lokal,
drückte jedem kräftig di« Hand und weilte reichlich eine
Stunde in diesem trauten Freundeskxeis« . Mit den Mies¬

bacher Gesellen werden sich die Mitglieder der Gesellenvereine
allerorts über die hohe Auszeichnung freuen , die der Mies¬
bacher Verein am Johannnistag 1928 erleben durfte".

Kirchenfürst, Glücksbotschaft , überglückliche Gesellen , hohe Aus¬
zeichnung — man mub den Stil dieser rührenden und so echt biede¬
ren Geschichte nur genießen, um mit den überglücklichen Gesellen
— lies Arbeitern — die Hobe Auszeichnung so recht langsam ein¬
schlürfen zu können , die sie erleben durften . Welche Dedienten-
haftigkeit in diesem Stile , welche Bedientenhaftigkeit aber auch in
der Haltung der Gesellen . Der Fürst bat mir die Hand gedrückt !

Änek - ote gegen Lambach
Das ist eine Geschichte, die die Freunde des Herrn Everling ,

des Don Quichotte des deutschen Monarchismus , gegen Herrn Lam¬
bach weitererzäblen sollten. Ein gewisser Herr von Wüstemann,
Amtsrichter in Roda in Thüringen , wurde von Thüringer Sozial¬
demokraten unwürdigen Verhaltens gegenüber den Erberzog von
Altenburg beschuldigt . Er verantwortete sich mit der folgenden
amtlichen Huldigung :

„Der vormals regierende Herzog von Altenburg sollte zu
einem von mir angesetzten Termin erscheinen . Von einem
Fenster des Amtsgerichts , das auf einem Korridor gegenüber
meinem Amtszimmer liegt, beobachtete ich , den Hof und das
Tor überblickend, die Anfahrt . Ich sah wie sich der vormalige
Herzog beim Aussteigen aus dem Auto schwer auf einen
Stock stützte . Ich eilte ihm entgegen, um ihm zu helfen.
Da es sich bei der Tür zur Treppe um einen Windfang ban¬
delte, habe ich dem vormalig regierenden Herzog die Tür
aufgebalten . Nach der Vernehmung begleitete ich den vor¬
malig regierenden Herzog wieder über die Wendeltreppe
hinaus bis zum Schloßtor, wobei ich den vormalig regierenden
Herzog wegen der an diesem Tage herrschenden Glätte hinaus¬
führte . Vermutlich habe ich dann auch die Tür des Autos
zugeklapvt" .

Wenn die Jugend von beut« Könige und Fürsten nur noch für
Film - und Bühnenhelden hält , wenn Lambachs ILiähriger Junge
so despektierlich von Königen redet, wie uns Herr Lambach erzählt ,
wenn solches geschieht an dem grünen Sproß eines so grundsätzlichen
Monarchisten wie Herr Lambach zu sein behauptet , — so bleiben
uns doch immer noch die Wüstemänner mit den grauen Bärten .
Welche rührende Achtung vor der Tradition , welche liebevolle
schonende Beachtung der Etikette , welcher Eifer sogar im Stile : Ich
eilte ihm entgegen. Laßt doch die grüne Jugend denken wie sie
will. Hie gut Monarchie allewege!

Freistaat Raden
ZunehmenSe Industrialisierung Badens ?

Es kann in der Oeffentlichkeit nicht eindringlich genug auf die
wirtschaftliche Entwicklung unseres Landes bingewiesen werden.
Das tut erfreulicherweise recht klar und überzeugend der vor kurzem
erschienene Jahresbericht des Badischen Gewerbeauffichteamte». Die
absolute Zunahme der Betriebe ist ganz erheblich; sie betrug in den
letzten zwei Jahren 5856 . Sie dürste — einerlei wie man sich hierzu
stellt — ein weiterer Schritt zur immer stärkeren Industrialisierung
Badens sein . Denn natürlich ist auch die Zahl der Arbeiter gestie¬
gen , und zwar um 31173, die der Angestellten um 2157 . Es ist ganz
charakteristisch für die Art dieser industriellen Entwicklung Badens ,daß die logen . Kleinbetriebe , welche 1—4 Arbeiter beschäftigen, um
3281 , die Mittelbetriebe , in welchen etwa 5—49 Arbeiter tätig sind,um 2156 zugenommen haben . Man siebt diesen Gang der Entwick¬
lung auch aus der Zahl der Betriebe , welche der Gewerbeaufsicht in
Baden unterstellt sind ; 1904 waren es rund 12 600 , im Jahre 1927
aber 33 000 Betriebe . Wird im Anschluß daran mitgeteilt , daß die
Zahl der beschäftigten Arbeiter gestiegen jst von 211000 im Jahre
1904 auf rund 384 000 im vorigen Jahre , dann hat man ein fast
lückenloses Bild der industriellen Entwicklung Badens in den letz¬
ten 25 Jahren .

In den Rahmen dieses Bildes paßt durchaus die Feststellung,dab viele Handwerkerbetriebe durch die immer stärkere Beschaffung
von Elektromotoren vom reinen Handarbeitsbetrieb zu Motorbetrie¬
ben Lbergeganaen sind . Diese Maschinisierung wird , so sagt der
Bericht mit Recht , auch künftig im Fortschreiten begriffen sein ,und er fügt hinzu, „daß die Prozentzahl der in Klein - und Mittel¬
betrieben beschäftigten Arbeiter zunimmt , während sonst die Ent¬
wicklung der Wirtschaft auf eine Zunahme der Arbeiterschaft in den
Großbetrieben vorwiegend hinausläuft .

"
Anders liegen die Beschäftigungsverbältnisse bei den Angestell¬

ten . 54 Prozent von ihnen ( 38 484) wurden allein in den Großbe¬
trieben beschäftigt , 43 Prozent ( 30 698 ) in den Mittelbetrieben und
nur 2 Prozent ( 1560) in den Kleinbetrieben , Hierzu sagt das Ge -
werbeaufsichtsamt, es sei von wesentlicher Bedeutung , daß zu den
384 000 Arbeitern noch ein Teil der 70 000 Angestellten Badens als
Arbeitslchutzbefohlene in das Arbeitsgebiet des Gewerbeaussichts¬amtes einbezogen sind .

Vaüifcher Landtag
Wie wir hören, wird sich der Badische Landtag nach Erledigung

der Boranschlagsberatung voraussichtlich am Freitag , den 13 . Juli ,bis zum Herbst vertagen .

Bayerische Regierungsbildung gescheitert
Die seit acht Tagen zwischen den bisherigen drei Bürgerblock¬

parteien zur Neubildung einer Regierung geführten Verhandlungen
wurden am Donnerstag nachmittag ergebnislos abgebrochen, nach¬dem über die Zuteilung der Ministerien keine Einigung erzielt
werden konnte.

Soziale Rundschau
Der Verkehr zwischen Versorgungsdienststellen und Ber«

sorgungsberechtigten
Der Reichsarbeitsminister Wistel hat alsbald nach seinem

Amtsantritt seinen unterstellten Behörden seine Auffassung von
dem sozialen Empfinden kundgegeben. Er bat dem seiner Zeit in
der Oeffentlichkeit sehr lebhaften Erlaß seines Amtsvorgängers
über den Verkehr zwilchen Vrrsorgungsdienststellen und Versor¬
gungsberechtigten eindringlich in Erinnerung gebracht und die Er¬
wartung ausgesprochen, dab die Arbeit der Behörden und Beamten
von dem Bewußtsein ihrer hohen sozialen Aufgabe getragen werde.
Grundlegend in der gesamten Versorgungstätigkeit müste die Auf-
fastung sein , daß die Beschädigten und die Hinterbliebenen über
förmliche und gesetzliche Ansprüche hinaus ein Recht auf werktätige
Hilfe hätten . Richtschnur für den gesamten Dicnstvcrkehr sei dem¬
nach : Stete Sorge für das Wohl der Versorgungsbegehrenden und
unermüdliche Hilfsbereitschaft.

Die Verfügungen des Ministers bringen des weiteren Vor¬
schriften über die vertrauensvolle Gestaltung zwischen den Ver¬
sorgungsdienststellen und den Organisationen der Versorgungs¬
berechtigten.

2vjähriges Bestehen des Landessolbades Dürrheim
P .A . Am 8 . Juli d . I . sind 20 Jahre verflossen , seitdem das

böchstgelegene Soldbad Deutschlands in Bad Dürrbeim in Be¬
nützung ist. Die dauernde Ueberfüllung des Landesbades in Baden -
Baden veranlaßten das Ministerium des Innern im Jahre 1907
zunächst den Plan eines Landessolbades in kleinerem Maßstabe
durchzuführen ; man pachtete eine am Walde bei Dürrheim gelegene
neuerbaute Pension mit Badehaus und lieb sie entsprechend ein¬
richten. Im Sommer 1908 wurde dann das Landessolbad eröffnet.
Es gewährte bei 8 Badekabinen etwa 45 Personen Unterkunft ;
später erweiterte man das Landessolbad durch Einrichtung von
Duschen , Kohlensäure -Bädern und einem Inhalatorium . Auch die
Höhensonne, die sogen . Soluxlampe und andere fortschrittliche Heil¬
mittel wurden eingefübrt . Grober Heilerfolg wurde erzielt bei
Blutarmen , Nervenschwachen , Rheumatikern , Knochen - und Gelenk -
Tuberkulose und Rekonvaleszenten.

Die Zahl der aufgenommenen Personen stieg von Jahr zu
Jahr , wie die folgenden Zahlen ergeben :

Aufgenommene Personen AbgegebeneBäder
1908 124 2624
1910 273 6015
1912 366 7519
1920 447 9440
1924 398 8440
1926 454 8628

Allmählich mußte der badische Staat vom Pachtverhältnis zum
festen Kauf übergehen, da die Gefahr drohte, daß das Landes¬
solbad wieder in Privatbesitz kam . Der Landtag bewilligte im
Jahre 1924 auf Antrag des Ministeriums des Innern hierzu die
erforderlichen Mittel in Höhe von 90 000 M. Es mußten dann
noch für größere bauliche Renovierung 20 000 Jl aufgewcndet wer¬
den. Die Anstalt ist das ganze Jahr geöffnet. — Der Durchführung
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von Winterkuren , die immer sehr erfolgreich sind , wurde be¬
sondere Aufmerksamkeit gewidmet.

Das Landessolbad steht seit seiner Gründung unter der de'
währten ärztlichen und verwaltungstechnischen Leitung von Me¬
dizinalrat Dr . S ü t t e r l i n . Nicht minder bat sich auch die ein¬
sichtige und nimmermüde Oberschwester Ereszenz Lutz dauernde
Verdienste um das Besteben und Gedeihen des Landessolbader er¬
worben.

Der Andrang zur Aufnahme ist so stark , dab den Gesuchen
immer eist nach längerer Zeit nach der Anmeldung entsprochen
werdm kann. Jedenfalls ist in den verflosienen Jahren . durch
das Landessolbad unendlich viel zur Heilung kranker minderbemit¬
telter Personen geschehen ; deshalb besteht begründete Veranlassung,
des 20jährigen Bestehens der Anstalt öffentlich »u gedenken .

SeweMchaflsvewegung
Kündigungen in der Kaiserslauterner Erotzindustrie

Kaiserslautern , 5 . Juli . Nach Mitteilung der Pfälzische»
Volkszeitung kommen bei den Entlassungen der Abteilung Brücken¬
bau des hiesigen Eisenwerks 60 Arbeiter in Betracht . Zum 1 . Ok¬
tober und 31 . Dezember wurde dem genannten Blatt zufolge weite¬
ren insgesamt 43 Beamten die Kündigung zugestellt, die nur zurück -
gcnommen werden könnten, wenn inzwischen von der Reichsbahn
neue Aufträge eingeben. — Wie das Blatt weiter meldet, mußte
die Näbmaschinenfabrik Kayser vorübergehend 200 Arbeiter ent¬
lassen . *

Erneuter Streik beim Bau des Rheinfeitenkanals . Nachdem
bereits im Mai die Arbeiten am Bau de» Grand Canal d 'Alsac«
einige Wochen durch Streik eingestellt waren , da «in grober Teil
der beschäftigten Leute anfangs nur einen Stundenlohn von »wer
Franks gleich 32 Pfennig erhielten , haben am dritten Juli »u Be¬
ginn der Arbeitszeit die Arbeiter die Arbeit wiederum niedergelegt.
Sämtliche Maschinen und Bagger ruhen . Lohndifferenzen verur¬
sachten die neuerliche Arbeitseinstellung .

Ein Buch über Organisation und internationale Vertretung der
Landarbeiter wurde vom Internationalen Arbeitsamt veröffent¬
licht . Cs behandelt vor allem die Beteiligung der Landarbeiter an
der Internationalen Arbeitsorganisation , namentlich ihre SBentt'
tung auf den Internationalen Arbeitskonferenzen und in dem Bet¬
rat für Landwirtschaft , der vom Arbeitsamt und dem Internatio¬
nalen Landwirtfchaftslnstitut eingesetzt wurde . Ebenso gibt e»
einen Ueberblick über den Stand der Landarbeiterorganifationen
in 28 Ländern .

Unterschlagung in der KPD .
In Wiesdorf bei Köln wurde der kommunistische Stadtverord¬

nete Paul Schmidt wegen Unterschlagung von Mitgliedsbeitriigon
des Verbandes für Freidenkertum und Feuerbestattung aus der
Partei ausgeschlossen . Er wurde gleichzeitig ausgefordert,
Stadtverordnetenmandat niederzulegen . _

Theater und Musik
Radifches Konservatorium

Prllfungskonzerte
Romantiker -Abend. In dem Spiel von Hertha Kamin sk^

ist Leidenschaft gepaart mit Anmut , es liegt etwas Perlönlich «*
darinnen . Helen Schmidt besitzt eine wobltemvorierte Begabung,
die sich besonders in der Wiedergabe der Cbovin-Ballade doku>nen
tierte . Fachliche Technik , musikalisches Empfinden , das Vermöge"'
das Gefühlte sicher darzustellen, das ist alles bei dem Gelüst «'

Ratzel vorhanden . Hilde Knopf hat eine sichere Technik , «Plf,
weichen Anschlag , sie faßte das wirksame Weber -Konzert großzus
auf . Dr . Hedda Metzger ist eine gefühlvolle Brahmsinterprer •

Ihre voluminöse Stimme vermittelt starke Gefühlsregungen . »
Hilde Paulus zusammen sang Otto Soulier eine Szene °
dem Sait -Saen ' schen Samson . Man staunt immer wieder über

^ t
gewaltige , schön geformte Material der Sängerin . Otto So u i ö
singt leicht , sein Tenor ist schlank und kräftig . Heddv Stütze r ^
Eretel L o t t bauten die Brahms -Variationen klar auf .
spürte , daß beide Spielerinnen Gefallen an dem wunderim
Werk hatten . u

Schumann -Abend. Man hört Franz H o l tz e immer Aj, ;
denn gleichviel, was er spielt , es kommt bei seinem abgeklarten
trag immer etwas Selbständiges zum Durchbruch. Cr w'«" ®

nicht verschwärmt, süblich , sondern herb , markig und dasmann
leiht

'
dem SvÄ

"
Plästir!

'
Deimoch bleibt

'
söltz

'
es

'
Schuinann ^

» .
vretation voesievoll. All die Schwierigkeiten , die in o? 1 rL_se~ . .. . ^ ml _ _ r {eine lom’1 *.

A ^ l -chkelt im Ausdruck, oie Maumoe Aiagnei .
ist . Ruth Schofer und Alice Kreutzek die zwei Duette fangen,

? unl) i,eg iamc Stimmen, hellen Timbre . Farbe und

lasten auf Temperament schließen. Eretel L o t t bat den geistige «
derim Earneval steckt , gut auszuschöpfengewußt. Ihr tech -

niiches Rüstzeug hat Qualitäten . Virtiws spielte Ilse Riech¬

heim e r die Davidsbündler -Tänze .

. „ Schubert-Abend. Die erdrückende Hitze löste bei der gewissen¬

haften Pianistin Eretel Ruprecht erklärlicherweise kleine HeM'

mungen aus . Sie spielte mit großer Sachlichkeit die B -Dur -Sonate

von Schubert Für das Scherzo brachte sie ^ n leichten gemütvollen

.? °u ?uf. An dem Abend kam noch die kleine Schubert'

Over „Der häusliche Krreg" zur Aufführung , ein Werk, das gegen'

wartig im Schubertjubiläumsjahr in verschiedenen Bearbeitungen

in die Overnsvielvläne ausgenommen wurde . Fritz Metzger reich '

nete als musikalischer Leiter . Er führte rubkg. Der Frauenchok

des Konservatoriums , unterstützt von einer Abteilung des Lebrek-

gesangverems , führten den umfangreichen chorischen Teil des

IN«" Merkchens durch . Es würde dabei Mustergültiges geleistet
. . In die Solovartt ^

vcymlor , a^oue juiuntn , inuio - - cn - nw »*
Gertrud Silgradt . Die Solisten waren Mit ihren PaH
wohl vertraut . Als Orchesterersatz waltete Franz H o l tz « ge« " !

Haft und umsichtig seines Amtes .
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kleine badische ( hronik
(Ettlingen ) . Seit einigen Tagen hat der hiesige Kirch-^ der >seme Kugel erhalten mit Wetterbahn wie in früheren

. ^ de waren gewissermaßen ein Opfer des Krieses ge-t^ nn der Kirchturm war in der Nachkriegszeit da« Ziel
Ä hl »schützen

"
, die Gewehre und Munition mitgebracht hatten .

jL ,!
r ^ ugel und im Sahn wurden allein 325 Schublöcher gezählt ,

^ chte
^ einen Kostenaufwand von über 700 Jl ver-

®olh f *nBen (bei Wilferdingen ) . Hier brannte die Scheune des
Arbeiters Karl D e u r e r vollständig nieder . Durch das rasche. Mreisen der hiesigen Einwohner konnte das Feuer auf seinen'

^ beschränkt bleiben .
^

'
Schwenningen ( Amt Mbkirch ) . Vorgestern abend 7 Uhr war

Waldhüter Augustin Sr ' e ber von bier auf dem Heimwege,
beim Mähen und trug die Sense auf dem Rücken . Kur»

( l Ä ' Drtseingmg wurde er von einem Radfahrer aus Stetten
t>,,

'. E angefahren und »u Boden geworfen. Bei dem Stur » trug
fahrige eine Gehirnerschütterung davon , di« seinen alsbaldigen

k ? berbeifübrte. Der Radfahrer kam mit einigen Schnittwunden"> die Sense davon .
H -Iiullendorf . Der schon betagte Totengräber Lisele trat beim

"uf bem Friedhof in ein Loch und stürzte so unglücklich ,
«ine auf einem alten Grab befindliche Eisenstühe in den

sz^ . r̂ang. Glücklicherweise ist die Verlehung nicht lebensge-

i,j^ kugenbach. Am Mittwoch nachmittag brach im Stadtwald
ein Brand aus , der von einem Landwirt , der beim

Ljl^ nbiid Kirschen brach , zuerst bemerkt wurde . Durch schnelles
z, »r° 'fen durch vie in der Nähe beschäftigten Arbeiter konnte das
*> " , wieder gedämpft werden . Es sind ungefähr 10 Ar junger

gekommen wäre ,
it . Bei der

_ . . _ _ Waldbrand
lrt, ®lo6er Schaden entstehen können. Deshalb Vorsicht ihr Wäld¬

er . nicht rauchen!
bet pött6eim . Zu dem tragischen Tod des Stromwarts Senn ,
fcitth!

1
?*ncr Blutlache liegend tot vor dem Werke aufgefunden

Li « >ft noch nachzutragen , dab in der vergangenen Woche in den
i»^ °tor des Kraftwerke » Neuenweg der Blitz eingelchlagen batte ,

grober Sachschaden entstand und di« Dynamomaschine neu
">̂ rden mubte . Die M . ~ “

«I? 'ft sie wieder verbrann
^ ausblieb . Offenbar bc

- Im*
,l,nc^ on . Durch die

sis durch Einschlagen der ,m, >»» u «
i°bii di , tödliche Wunde am Arm beigebracht

_ Die Maschine lief nur einige Tage . Ber »
- ist sie wieder verbrannt , da auch in der gestrigen Nacht der
ausblieb . Offenbar bat sich der Stromwart dabei Brand -

»»gezogen . Durch die starke Rauchentwicklung bat »r dann

s;k,^ ein . Der südlichste deutsche Schisssladevlatz um Oberrhein ,
4er«/ bat am zweiten Juli den Betrieb wieder ausgenommen.
Äd -l^ tet wird der hochprozentige Weibiurakalk von dem dem

gegenüberliegenden Hardtberg «. Das Material wird
Stil?. " Ne Schmalsvurbahn an di« offene Verladestelle oberhalb

' 10 gebracht, von wo der Transport durch Rheinkäbne
Geführt wird .

, bt t 4*? i. W. Ein Auto aus Rbeinfelden und ein Materialwagen
, aeubahn stieben beim Bahnübergang zwischen Zell und Atzen

% iAr Wmen , wobei das Auto so schwer demoliert wurde , dab er
TtziAwvvt werden mubte . Von den beiden Jnsasien wurde dckr

, ^enbahn stieben beim Bahnübergang zwischen
»bg..Mmmen , wobei das Auto so schwer demoliert wurde , dab es

)l«ii Dt werden mubte . Von den beiden Jnsasien wurde dckr
^ «rmeister Adler -Rbeinselden durch innere Quetschungen so

verlebt , dab er in» Krankenbaus überführt werden mubte.
^E ^ ^ichsfeld (Schwetzingen) . Im Verlaufe eines Streites

s,

!ftet 1 ^ e Verletzungen - - -«Wb ins Mannheimer Untersuchungsgefängnis eingeliefert .
er

"
- ? b * i m. Mittwoch nachmittag erschoß der 84jährigev«ttlV

° » » heim .
!» Instrumentenmacher Fra « , Kunt aus Oggersheim

°h«ung anfgefunden .
,? Lviin Untersuchung ist im Gange.

60 Jahre alte Fuhrmann und Land»(Buchen .) Der
iDreulig von bier , war auf dem Wege zum Klee-
M be», Wagen geriet auf einen Haufen Steine , stürzte um

beiil?" nun Greulig , seine Frau und ein vierjähriges Kind ,"tt letzteren kamen mit dem Schrecken davon . Dagegen er-
einen schweren Schädelbruch, an dem er nacht» starb.

***• In den heiben Julilagen , wo alles nach Luft , Lichtne ruft , müssen wir wieder emmal einen Notruf in diei ' '«ntM*» . W,I > mu» en wir wiener einmal einen i>ioilii, IN Nie
n ?itt»lv

'
cht binausrufen. Haben wir doch seit Jahrzehnten

v Etz , ,
N"stres Ortes ein Sumpfloch, eine Brutstätte alles llnge -

krvl!,^ r -, " "köritskeime von grobem Ausmob . Ein Ablage»
i;|Iun9sf,Vi ? llen Unrat und was das schlimmste ist, eine Ver«
»% nfiir verendete Sunde , Katzen usw . Mubte doch gerade
t, % no. i09 °uf Anzeige hin ein schon stark in Verwesung über»

Suft ; polizeilich entfernt und begraben werden . Welch
selben diesen Tagen hier herrschte , braucht nicht erwähnt
MT ®1*»

' Beschwerden Ortsbereisungen u . dgl . haben noch nichts
x, kr will es scheinbar einfach nicht sehen und hören . Für
w sfi ®elb vorhanden , nur 8000 Mark — so hoch wird
»xx ii>rina6 ^ schätzt zur Beseitigung einer Kulturschande — sind
s» Eesun??^'. öier wäre es einmal Aufgabe des Ministeriums
Mbhy, ?/>,eitsbebörde nach dem Rechten zu sehen , denn unbe»

- - ond die Zustände. Tausend Dank würde diejenige Stelle°*n Anwohnern dieses Pestloches frische Luft verschaffen
"“V

Slute « . Der Rhein fordert im gegenwärtigen beiben
^ «

n&im « >.
alliuoie *e i2^fer. Auf der kurzen Strecke »wischen

ki». ichrn «r-t Sernsheim wurden in den letzten Tagen alleinkJ fitnfe. angetrieben . Auch im Altrheingebiet wirdAnzahl von Leichenländungen gemeldet.

' Leichenfund — Wer ist die Ermordete ?
DZ . Mannheim , 8 . Juli . Die Kriminalpolizei teiltmit : Am 4. ds . Mts . wurde auf dem Rhein bei Hocken beim die

Leiche einer unbekannten weiblichenPerfongeländet . Die
Leiche weist zwei Stichverletznngen am Halse auf, wovon
«in » tödlich wirkte.

Die etwa 20—25 Jahre alte Person , die einige Tage im Wassergelegen haben mag, ist im 4 . bis 8. Monat schwanger . Die Leichehat dichte lange schwarzbraune Haare , in denen sich eine kleine undeine grobe Spange befanden, blaue Äugen und kleine Obren . Sie
ist 175 Zentimeter grob und von kräftigem Körperbau . Das Gebiß
ist gut . Bekleidet war die Leiche mit einem weißen Hemd mit einemtiefen Ausschnitt und Lochstickerei, blauem kurzem Kleid mit langenAermeln und Rockkragen , auf der Brust mit 5 roten goldverziertenKnöpfen. Weitere Kleidungsstücke fehlten , mit Ausnahme einesgrauen wollenen Strumpfes und eines schwarzgrau kariertenStrumpfbandes . Di« Person scheint der ländlichen Bevölkerung an¬zugehören. Es besteht der Verdacht, daß ein Mord vorliegt .Anhaltspunkte über die Persönlichkeit wollen der nächsten Poli¬zei- oder Eendarmeriestation bezw . der Staatsanwaltfchaft Mann¬heim mitgeteilt werden.

Raub auf offener Strohe in Heidelberg
In der Bismarckstrabe wurde einem 67jährigen Gärtner ausEvfenbach lein Geldbeutel mit 25 M Inhalt mit Gewalt entrisien.Gleichzeitig versetzte der Täter dem Bestohlenen zwei Schläge aufden Kopf. Der Täetr konnte unerkannt entkommen.

Zu der Bluttat in der Sofienstrahe in Heidelberg
. Heidelberg . Wie gemeldet, verletzte ein Metzger «ineFrau

durch zwei Revolverschüsie schwer und tötete sich dann jelbst . Di«Schwerverletzt« ist nun im Krankenhaus gestorben, sodab die Blut¬tat zwei Opfer gefordert hat .
1 Die junge Frau , die dem Anschlag zum Ovfer fiel , ist eineFrau Anna Eichberger und stammt au » Gmunden im österreichi¬

schen Sal,kammergut ; sie war mit einem Angestellten der Fuchs-Ichen Waggonfabrik verheiratet und Verkäuferin in einer Kürsch¬nerei . Die 28 Jahre alte Frau hatte den 32 Jahre alten ledigenMetzger auf einem hiesigen Maskenballe kennen gelernt . Seitjenem Abend verfolgte er sie auf Schritt und Tirtt mit seinen Lie¬beranträgen . Offenbar hatte er ihr gestern nachmittag , als sie ausdem Geschäft kam, aufgelauert und ihr von neuem Liebesanträge
gemacht , die sie abgewiesen bat . Darauf trennten sie sich und balddaraus schob er sie von hinten nieder . Zeugen , die der Tat bei¬wohnten , haben keinerlei Wortwechsel gehört.

Betriebsergebnisse der Deutschen Luft-Hansa im Mai .
Wie di« Deutsche Luft -Hansa mitteilt , wurde im Mai 1928 imvlanmäbigen Luftverkehr befördert 12 955 Pasiagiere , 100 758 Kilo¬gramm Eeväck , 140 000 Kilogramm Fracht , 59 000 Kilogramm Postund Zeitungen . Die Zahl der gepflogenenKilometer betrug 1300 000Demgegenüber betrugen die Zahlen im Mai 1927 : Passagiere11343, Gepäck 94 644 Kilogramm , Fracht 95 406 Kilogramm , Postund Zeitungen 48 560 Kilogramm .

Unwetter
Tauberbischofsheim, 5 . Juli , lieber da, badisch« Frankenlandgingen in der Frühe des 4. Juli schwere Gewitterregen mit Hagel¬

schlag nieder . Aus verschiedenen Gemeinden werden erheblicheSchäden an den Feldsrüchten gemeldet. Bor allem aus Altbeim ,wo zwei schwere Gewitter niedergingen . Hagelkörner in Eröbe vonTaubeneiern vrasielten nieder . An den Feldfrüchten wurde groberSchaden angerichtet. Der Blitz zündete. Es brannte ein dem Land¬wirt Josef Weber gehöriger Schuppen nieder . Das Feuer griff auchauf sein Wohnhaus un dauf das Wohnhaus des Hermann Kavvesüber . Durch rasches Eingreifen der hiesigen freiw . Feuerwehrkonnte das Feuer auf leinen Herd beschränkt werden. Von den bei¬den Wohnhäusern wurde der Dachstubl stark beschädigt . Der Scha¬den dürfte sich etwa auf 6000 Mark belaufen .

25jähriges Stiftungsfest mit Fahnenweihe des Gesang¬verein „Freier Sängerbund " Heidelsheim
Mit einem reichhaltigen und abwechslungsreichen Programmleitet « der Arbeitergesangverein „Freier Sängerbund " Heidels¬heim sein 25iähriges Stiftungsfest , verbunden mit Fahnenweihe ,am Samstag abend durch ein Fest - Bankett ein . Eine beson¬dere Weibe erhielt das Bankett einmal durch den äuberst zahlreichen

Besuch , zum andern aber insbesondere durch die glänzenden
Darbietungen sowohl in gesanglicher als auch musikalischer
Hinsicht . Di« »um Dortrag gebrachten Eböre waren durchwegwahre Perlen des deutschen Liederschatzes .

Der musikalisihe Leiter des Vereins , Herr Hauptlehrer Zick¬wolf hatte sämtliche Kompositionen mit einer Gewisienbaftigkeit
und Genauigkeit eEeübt , dab jeder Besucher den Eindruck gewann ,dab der Verein , wenn er auf der beschrittenen Bahn weiterfäbrt , die
höchste Stufe der Desangskultur zu erklimmen imstande sein wird.Eine wertvolle Bereicherung erfuhren di« Darbietungen durch dieSoli » der Stuttgarter Konzertsängerin Frau Hilde Keefer -
BlutHardt unter feinfühliger Begleitung des Herrn Hauvt -
lehrer Zickwolf . Die Solistin besitzt einen ausgezeichneten Stimmen¬
umfang . was bei der groben Agatben -Arie aus „Freischütz" undeinigen andern Liedern bei tadellosem Registevausgleich und klang-
Lberstrahltem Tonstrom besonders zur Geltung kam .

Der derzeritge Vorstand Gustav Schaf konnte auch eingangs
seiner Begrühung auf die bereitwilligste Unterstützung der hiesigenBevölkerung Hinweisen und lobend die Beteiligung sämtlichergeladenen Vereine anzuertzsnnnen. Der Deutsche Turnverein undder Schützenverein haben als Zeichen ' besonderer Aufmerksamkeitdem festgebenden Verein Glückwunsch-Telegramme zugeben lasien.Von seiten des Arbeitersängerbundes (Gau Baden ) überbrachte
Sangesgenosse H e u b e r - Karlsruhe die Grübe . In seiner Fest¬

ansprache gedachte Heuber der Entstehungsgeschichtedes Vereins und
rühmte die klein« Schar mutiger Sänger , di« bei allen gesamgljchen
Veranstaltungen des Bundes Lob geerntet hätten . Tr wünschte,
dah unter der guten Leitung de» Vereins bei dem vorzüglichen
Stimmenmaterial di« gesanglichen Leistungen noch gesteigert wer¬
den möchten . Der Redner gedacht « noch der Jubilar « , die hl
Treue und Opfermut der Jugend als Vorbild dienen . Im Ln-
schlub überbrachte dem Verein Glückwünsche : Herr Hauotimmn
Lebmann von der Freiwilligen Feuerwehr und Herr Hoff¬
man n vom Gesangverein Liederkranz.

Es sei weiter noch di« gute Leistung der Kapelle Musikver¬ein Heidelsheim rühmlichst hervorgehoben . Bei einem guten
Tropfen Wein vom Konsumverein Bretten -Bruchsal blieb di« Fest¬
veranstaltung in iröblicher Stimmung bis zur festgesetzten Stunde
beisammen.

Die Jubilar «, die mit dem Abzeichen , das der Bund beraus -
gibt , bedacht wurden , sind die Sangesgenosien : Karl Hiller , Mar¬
kus Fuchs, Hch . Schwees Christian Rietb , Job . Scherer, Kml
Heber und Jakob Grün . Der Sonntag brachte bei beiber Sonnen »
glut einen vrächtigenFestrug und im Anschluß die F ahnen¬weihe auf dem Festvlatz unter grober Beteiligung . Fräulein
Fuchs sprach den Festprolog und Sangesgenosie Heuber hieltdie Festansprache und nahm den Weiheakt vor. Hexau»-
zuheben ist, dab die Arbeiter in den Arbeitergesangverein gehöre«und gedachte dabei der mächtigen Kundgebung des Deutsihen Ar-
beitersängerbundes in Hannover . Die Patenschaft hatte der Ge¬
sangverein Harmonie - Bruchsal übernommen . Der Bruder -
verein llbstadt stiftet« eine Schleis« und der Bruderverein Gmwels-
beim einen Nagel . Außerdem waren noch vertreten : Unteröwir »beim, Untergrombach, Bretten und Spöck. Der Montag bracht« nocham Abend ein Feuerwerk . — Für das gute Gelingen unseresFestes allen denen, die mitgewirkt haben , herzlichen Dank.

Sus der Stadt Surlach
Jungfalken . Samstag , 7. Juli , nachm . 3 Uhr Zusammenkunftim Horst . — Rote Falken i Samstag nachm . 6 Uhr , Zusammenkunftim Horst.

Aus der Stadtrafssttzun « vom 4. Juli
Der Abbruch des Hauses Adlerstrabe 17 im Stadtteil Aue wird

dem Maurermeister August Berggötz übertragen . Nach Abbruch die¬
ses Gebäudes wird die Verbindung der Gartenstrabe mit der Haupt¬
straße im Stadtteil Aue bergestellt. — Einer Anregung des Mini¬
steriums des Innern und des Bad . Svarkasien - und Eiroverbande »
entsprechend, sollen die kleineren Svarkasien zu gröberen , leistungs¬
fähigeren Bezirkssparkassen zusammengefabt werden. Die Verband «

Weingarten sind bereits seit einiger Zeit eingeleitet . Der Stadtrat
nahm Vorträge eines Vertreters des Bad . Sparkasien- und Giro -oerbandes und des Direktors der städt. Svarkasie entgegen. Zu¬
nächst sollen sich die einzelnenn Fraktionen mit der Angelegenheit
befassen , woraus Stadtrat und Bürgerausschub Stellung nehmenwerben . — Dem Wasiersportverein Durlach wird das Herren¬
schwimmbad der städt. Badeanstalt zur Abhaltung eines Schävimm-
festes am Sonntag , den 15 . Juli d . I . , nachmittags von 2—5 Ubr
überlassen. — Die Rechnungsabschlüsse der Milchzentral « für di«
letzten Jahre werden bekanntgegeben. — Von der Einführung von
Gebühren für die amtlich angeordneten Desinfektionen wird Ab¬
stand genommen.

Reichsbanner
Schwarz -Rot-Soib

Ortsgruppe Surtach

Gautag Freiburg : Antreten Samstag , 7 .Juli am Bahnhof
Durlach 4 . 15 Uhr , Abfahrt von Durlach 4 .38 Ubr . In Karlsrühemit beschleunigtem Personenzug 16 .54 (4 .54) Uhr . Sonntagsfabr »
karte ab Karlsruhe 5.90 -4t. Rückfahrt Sonntag abend. Di« Ärm-
binden für die Bannerträger bei Kamerad Faber bis Samstag ad-
geben . — Die Kameraden der Ortsgruppe , welche nicht nach Fr «i-
burg gehen, beteiligen sich an dem Waldfeste des Musikvereins Lyra
(Reichsbannerkavclle) wozu wir freundlrchst eingeladen sind mit
Familienangehörigen .

SriefKasten der NeöaKtton
K. U. 1 . Im Falle der Nichtwiederwahl hat ein Bürgermeister ,falls ihm durch Vereinbarung nicht günstigere Bedingungen einge¬räumt sind, nach mindestens 9jähriger Dienstzeit den einmaligen

Betrag der Jabresbesoldung als Wartegeld anzusvrechen. Vgl . 8
27 Eem .-Ord . Ist der Bürgermeister Mitglied der Fürsorgekasie
für Gemeinde- und Körperschaftsbeamte , so bat nach einer Mit¬
gliedschaft von 9 Jahren , wenn er nicht infolge schuldhafte« Ver¬
haltens aus dem Dienst ausscheiden muß, und sofern er wegen eines
körperlichen Gebrechens oder wegen Schwäche seiner körperlichen
oder geistigen Kräfte dienstunfähig ist oder sofern er das 65. Lebens¬
jahr vollendet hat Anspruch auf einen Ruhegehalt in Höbe von
30/100 seines Diensteinkommenanschlages. Der Ruhegehalt aus der
Fürsorgekasie ist auf das von der Gemeinde zu zahlende Warte¬
geld zu rechnen . 2 . Bei der Bürgermeisterwahl gilt in Gemeinden
mit höchstens 2000 Einwohnern derjenige als gewählt , für welchenmehr als die Hälfte der Wstimmenden und wenigstens ein Drittel
aller Wahlberechtigten gestimmt bat . In den gröberen Gemeinden
gilt derjenige alr gewählt , für welchen mehr als die Hälfte aller
Bürgerausschubmitglieder , die hier allein wahlberechtigt sind , ge¬
stimmt hat . (8 21 Absatz 3 der Gem.-Ord .)
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Volkswirtschaft
Kleinlandwirtschaft und Volksernährung

Kürzlich ist auf einer Tagung der westdeutschen Wirtschafts¬
leute behauptet worden , daß die Ernährung der städtischen Bevölke¬
rung gefährdet werde, wenn ein Teil der landwirtschaftlichen Eroh -
betriebe verschwinde . Dem ist natürlich nicht so , und in einer Ar¬
beit in den Landwirtschaftlichen Jahrbüchern , die von Professor Dr.
Krrnmowski und Dr . Haase abgefotzt ist , befindet sich eine Tabelle
von besonderem politischem und volkswirtschaftlichem Wert .

Je Jahr und 100 Hektar landwirtschaftlich genutzte Fläche wer¬
den erzeugt :
Betriebsgröße Kuhmilch Rindfleisch Schweine- Schaf. Summa

in ha in Liier» in dz in dz fleisch Fleisch
in dz in dz

0,5— 2 ha 99,520 39,9 154,5 2,0 196,4
2— 5 ha 98,240 42,9 82,7 1,3 126,9
5— 20 ha 72,770 35,6 53,4 1,6 90,6

20—100 ha 61,250 30,7 34,5 2,9 68,1
üBerlOOha42 !900_ 17,9 17,3 7,242,4
Reichsdurchschnitt 67,035 52,2 3,3

Die Erträge der Kleinbetriebe sind überall da , wo intensive
Wirtschaft erforderlich ist, wesentlich höher als die der Grotzbetriebe.
Nur Schaffleisch und Wolle machen eine Ausnahme . Aus erklär¬
lichen Gründen : Die Schafzucht ist Weidenwirtlchaft , also extensive
Wirtschaft.

Luther und die Mitropa
Der dem Schwerkavital treu ergebene ehemalige Reichskanzler

Dr . Hans Luther sitzt kraft seiner Zugehörigkeit zum Verwaltungs¬
rat der Reichsbahn, für die Preußen noch immer keine Genugtuung
erhalten hat , auch im Aufsichtsrat der sogenannten Mitropa , der
der Reichsbahngesellschaft mit 90 Proz . ihrer Aktien gehörenden
Mitteleuropäischen Schlafwagen - und Speisewagen A .-E . Beiläufig
10 000 M Auffichtsratstantieme werden es sein , um die Herr Dr.
Luther durch seine Funktion als Aufsichtsratsvorsitzender bei der
Mitropa seine übrigen nicht geringen Einkünfte erhöht . Diese
Mitropa bat im Jahre 1927 von der mit der Wirtschaftskonjunktur
auch gestiegenen Reisekonjunktur gründlich profitiert . Ihre Be¬
triebseinnahmen wuchsen von 30,94 auf 38,44 Millionen <M . Mit
ihren nur 1,24 Millionen M ( fast wie im Vorjahre ) betragenden
Reingewinnen blieb sie aber absichtlich niedrig , um durch hohe Ab¬
schreibungen stille Reserven zu bilden und aus laufenden Gewin¬
nen sehr große Bestellungen zu machen . 50 neue und komfortable
Schlafwagen und 18 neue Speisewagen bat sie sich schon abliefern
lassen , nachdem im Laufe von zwei Jahren sich die Zahl der im
Betrieb befindlichen Schlafwagen von 116 und 226 und die der
Speisewagen von 184 auf 198 erhöht bat . Die Mitropa bat sich
übrigens ein neues Tätigkeitsgebiet zugelegt. Sie bat mit der
Deutschen Luft -Hansa A .-E . einen Vertrag abgeschlossen , der ihr die
Bewirtschaftung der groben Flughafen -Restaurants in Berlin -Tem-
velhof und Wien -Asvern sowie die Wirtschaftsführung in den Flug¬
zeugen selbst überträgt .

Nus aller Wett

Sport
Das Sportfest , des Arbeiter-Turn - und Sportbundes

der Gruppe Durlach
findet vom 7 . bis 9 . Juli in den Mauern Jöhlingens statt .
Die hiesigen Arbeitersvortler haben alles schon zum guten Gelingen
des Festes beigetragen . Als Einleitung wird am Samstag abend
ein Fußballwettspiel ausgetragen . Da dies das erste Fußballspiel
ist , das von Arbeitersportlern hier ausgetragen wird , so ist zu hoffen,
daß ihm ein guter Besuch zuteil wird . Eine weitere Ueberraschung
für die hiesige Einwohnerschaft bietet das Raffballsviel am Sonntag
mittag . Wer sich also davon überzeugen will , wie im Arbeitersport
geturnt wird , und nicht von bürgerlicher Preisduselei besesien ist,
der komme am Sonntag nach Jöblingen . Wir richten an die gesamte
Arbeiterschaft die Bitte , recht zahlreich zu erscheinen und so mitzu¬
helfen an dem weiteren Aufbau der Arbeitersportbewegung . Wenn
der Petrus auch noch im Bunde ist, so stehen genußreiche Stunden
bevor. Für Sveifen und Getränke ist bestens Sorge getragen .

Fr . Sv .
Ottersdorf . Frei Heil , frei Heil ! erschallte es am letzten Sonn¬

tag früh anläßlich des 15jährigen Bestehens des Arbeiter -Turnver¬
eins . Aus diesem Anlaß fand ein Wertungsturnen im Verein statt .
Nachmittags wurden im Lindengarten turnerische Vorführungen
gezeigt und der Arbeitergesangverein Freundschaft sowie die Musik¬
kapelle verschönerten das Fest. Als lobenswert müssen auch die
Leistungen des Brudervereins Plittersdorf genannt werden . Abends
erhielten die Turner für ihre Leistungen ein Diplom ausgehändigt .
Und nun , ihr jungen Pioniere , nur so weiter gearbeitet und werdet
tüchtige Kämpfer für den Sozialismus , dann wird das vorzüglich
verlaufene Fest auch nach dieser Richtung hin fruchtbringend ge¬
wirkt haben.

Huttenheim . Am Sonniag hielt der hiesige Arbeiierturnverein mii
iaikräftiger Unterstützung der Sport - und Sangesgenossen der Umgebung
den Reichsarbeitersporttag ab, der in jeder Hinsicht voriresslich verlief . Beim
Eintreffen des stattlichen Festzuges, der vom Vereinslokal . Sonne " sich
zu dem Festplatze bewegte, begrüßte der Vereinsvorsitzende des hiesigen

Oberpräfident Lüdemann
Als Nachfolger des kürzlich verstorbenen Obervräfidenten

Zimmern ist vom preußischen Ministerium des Innern in erster
Linie der frühere preußische Finanzminister und jetzige Regierungs
Präsident in Lüneburg , Lüdemann , in Aussicht genommen. Lüde
mann gehört der sozialdemokratischenPartei an .

Schraubenbruch des Eisbrechers
Der Eisbrecher „Krassin" hat einen Schraubenbruch erlitten ,

der während der Fahrt ausgebessert wird . I

Mörder des Polizeiwachtmeisters Becker festgenommen
Die Mörder des Polizeiwachtmeisters Becker in Wolfenbüttel

sind festgenommen worden.
Keine Revision Kiebachs

Der vom Schwurgericht wegen Raubmord verurteilte 21jährige
Horst Kiebach hat auf das Rechtsmittel der Revision beim Reichs¬
gericht verzichtet. Das Todesurteil ist damit rechtskräftig geworden.

Eroh -Frankfurt 548 800 Einwohner
Am Ende des Monats Mai hatte Frankfurt eine Bevölkerungs¬

zahl von rund 472 500 Personen aufzuweisen. Für die am 1 . Avril
eingemeindeten Orte beträgt die Beoölkerungszahl 76 000, somit er¬
gibt sich für Grob-Frankfurt eine Eesamtbevölkerung von 548 500
Personen .

Ein wertvoller Fund
In Köln hat man das Richmodisbaus am Neumarkt , bekannt

durch zwei Pferdeköpfe in einem Fenster des obersten Stockwerks ,
niedergelegt , um an seiner Stelle ein grobes Kaufhaus zu errichten.
Dieser Tage fand man im Erdboden untrügliche Reste einer römi¬
schen Befestigungsanlage , die aus der früheren römischen Kaiserzeit
( um Christi Geburt ) herrühren müssen . Es ist das erste Mal , daß
Reste solcher Anlagen auf dem Baden der Stadt Köln nachzuweisen
sind . Insofern wird der Fund als äußerst wertvoll betrachtet.

Wegen Doppelmord angeklagt
In Riga ist der Oberleutnant Kaschotzin verhaftet worden,

weil er im Verdacht des Dopvelmordes steht , den er im Jahre 1919
an einer deutschen Gutsbesitzerin und ihrer Tochter verübt haben
soll. Kaschotzin ist in den Kämpfen der lettischen Armee gegen
Vermont als Führer einer lettischen Abteilung auf das Gut Erafen -
tal in Kurland gekommen , wo als Gäste eine Frau Walter mit
ihrer Tochter weilten , die von ihrem Gute geflüchtet waren . Ka¬
schotzin hat Mutter und Tochter verhaften und als Bermont -Svione
erschießen lassen . Es wird behauptet , diese Erschießung sei nur an¬
geordnet worden, um die Tochter aus der Welt zu schaffen , die von
Kaschotzin vergewaltigt worden sei.

Gelungene Durchquerung der Niagarafälle
Dem Kanadier Jean Lussier aus Svringfield (Massachusetts)

gelang es , den Horseshoe -Fall des Niagara in einem eigens zu die¬
sem Zweck hergcstellten Gummiballon zu durchqueren. Lussier wurde
50 Minuten , nachdem er das kanadische Ufer verlassen hatte , von
einem Anwohner am gegenüberliegenden Ufer aufgefrscht . Beim
Oesfnen des Ballons fand man Lussier wohlauf .

Zm Kanu vom Bodensee nach Dover
Den Londoner Blättern zufolge hat ein 22jähriger Oesterreicher

namens Fritz Ettelmayer in einem leichten Kanu Dover erreicht.
Er hatte vor etwa einem Monat seine Fahrt vom Bodensee aus
rheinabwärts begonnen und überquerte den Aermelkanal von Ca¬
lais aus .

Mit kochendem Wasser übergossen
Der Tapezierer Max Kempf in der Fürst Bismarckftrabe 6 in

Berlin kam nach seiner Rückkehr von der Arbeit mit seiner Ehefrau
in Steit . Die Frau nahm einen groben Kessel kochenden Wassers
und goß dessen Inhalt ihrem Mann über den Körper . Kempf er¬
litt schwere Verbrühungen und brach zusammen, während seine Frau
die Flucht ergriff . Am Mittwoch vormittag hat sich Frau Kempf
der Kriminalpolizei freiwillig gestellt . Sie behauvtet . ihr Mann I

Habe sie geschlagen und ihr dabei einen Fußtritt versetzt . Dabei sei
ihr der Kessel entglitten und ohne ihre Absicht habe sich das kochenoe
Wasser über ihren Mann ergossen . Frau Kempf wurde nach ' Wei
Vernehmung vorläufig wieder auf freien Fuß gesetzt.

Wieder ein Schnellzug -Unglück
Der Schnellzug Cherbourg—Paris stieb im Bahnhof von Caen

mit einem Eüterzug zusammen. Der Lokomotivführer des 6aP eU>
zuges wurde getötet . 8 Passagiere wurden mehr oder minder schwer
verletzt.

Ein Falschmünzer sestgenommen
Die Berliner Kriminalpolizei nahm Adolf Devvke , der stir

Jahxen Falschmünzerei betrieb , fest. Devvke besaß am Horstweg,
Charlottenburg einen Keller , in dem er falsche Zehnvfennigstuae
herstellte. Man fand noch bei ihm etwa 300 Stück gefälschter Mu»
zen vor. Er batte bereits drei Jahre wegen schwerer Falschmünzerei
verbüßt und war erst Ende 1925 aus dem Gefängnis entlassen
worden.

Die Einweihung der neuen Löwener Universitätsbibliothek
fand unter einem starken Aufgebot von Militär und Gendarmerre
statt . Die Brüstung des amerikanischen Architekten Marren mit de
anstößigen deutschfeindlichen Inschrift ist verschwunden und durq
eine andere , vom Universitätsdirektor Laduze bestellte, die keinerie
Inschrift trägt , ersetzt worden . Die Zeremonien waren recht vomv
Haft ; außer Professoren und Studenten nahmen hohe Würdentrage
des Staates und der Kirche an den Feierlichkeiten teil . Das
scheinen des Rektors Laduze wurde mit lautem und nachhaltige«
Beifall begrübt . Zwischenfälle waren nicht zu verzeichnen .

Zm Steinbruch verschüttet
Mittwoch nachmittag wurden zwei in einem Steinbruch ®ct

Feucht beschäftigte Arbeiter durch nachstürzendes Gestein verschüttic •
Ein Arbeiter wurde sofort getötet , der andere erlag am Abend
nen schweren Verletzungen.

Ein Menschenfresserprozesi 103In Kaschau (Ungarn ) beginnt demnächst ein Prozeß gegen jV
Zigeuner . Die Vorgeschichte dieses Prozesses reicht bis in den
Kaufmann , in seinem Blute liegend , aufgefunden . Der Verdaw
zember 1927 zurück. Damals wurde in der Nähe von Kaschau e>
der Täterschaft richtete sich sofort auf die Bande des 3i0eu," s
Häuptlings Alexander Filke. Der Verdächtige wurde verhaftet
gestand, -an der Tat beteiligt zu sein . Im Verlauf der dann v"
genommenen Vernehmungen ergabt sich, daß Filke mit seiner Da""
viele Menschen auf dem Gewissen und seine Opfer mit seinen K" «'
vlizen regelrecht, aufgesressen hat . Insgesamt sollen fünf Meniw
von den Zigeunern umgebracht und verzehrt worden sein . -ül
Weiber , die an dem furchtbaren Verbrechen beteiligt sind , beteue
ten bei ihrer Vernehmung weinend , daß sie durch Schläge gezwu
gen worden seien , das auf Karren in das Zigeunerlager sebraw
Menschenfleisch zuzubereiten. Der älteste der an den Taten fielen
ten Zigeuner ist 22, der jüngste 16 Jahre alt . Sie können we^
lesen noch schreiben , haben nie eine Schule besucht und sind »o
ständig verwildert . Der ermordete Mensch ist ihnen nicht me
als das geschlachtete Tier .

Aus Elend in den Tod
Am Dienstag abend sprang in Breslau die siebenjährige Sch

lerin Erika Winkelmann ins Wasser und ertrank . Das Kind ®
völlig verwahrlost . Oft trieb es sich nächtelang auf der Straße » ^
her, sodaß es wiederholt von der Polizei aufgegriffen und .
Eltern zugeführt werden mußte. Am Samstag hatte das Kind w

j,
der einmal die Schule versäumt , war wiederum von einem
sten aufgegriffen und auf das Revier gebracht worden , wo der
ter das Kind abholte . Auf der Wache sagte das Mädchen den
amten , daß es jetzt genug habe und sich das Leben nehmenwo ^ ,
Der Vater , ein Arbeiter , erklärte gegenüber der Polizei nnd .

in
Wesenheit des Kindes , daß er seine Tochter nunmehr in
erziehung dringen werde. Am Sonntag ist das Kind dann
aus der elterlichen Wohnung verschwunden. Vierundzwanris »
den später wurde es als Leiche aus der Oder gelandet .

Vereins Tg . Anton Gäntzmantel die Erschienenen worauf fich ein
sehr reichhaliigeS Programm abwickclt «, wie es eben nur Arbeitersportler
und Sänger , denen da» Wort Solidariiät eine Tai ist , zu geben vermögen.
Es hieße wirklich die Leistungen der einen Sparte zurüllsetzcn, wollte man
die der andern besonders hervorheben, doch sei die Leistung der Arbeiter -
radfahrergruppe Philippsburg , der Arbeiterturner Bruchsal und besonders
die hohe Kunst der Sportgenossen Schneider und Huber auS Forst dankend
anerkannt . Ein beisallsreudigeS Publikum von hier und auswärts ver-
solgte mit grofcm Interesse die Vorführungen und wollen wir hoffen, daß
die Schlußworte un ' 'es Vorsitzenden besonders an die große Zahl der
Miesmacher und Nurkritisterer unter der hiesigen Arbeiterschaft, von diesen
endlich verstanden werden und der Erfolg sich dadurch zeigt, daß unser
Verein durch die tatkräftige und selbstlose Unterstützunff veS gesamten hie¬
sigen Proletariats , worunter wir , nach der sozialen Stellung , nicht nur

die gesamte Arbeiterschaft, sondern auch unsrer Kleinbauern zählen 1
(#cn

zu einem blühenden Zweige des Arbcitcrturn - und SportbundcS "

wird . _ __——-

Chefredakteur : Georg Schöpsltn . Verantwortlich : itc '
Baden . Volkswirtschaft. AuS aller Welt, Letzte Nachrichten: f • ®
bäum ; Bad . Landtag . Gewerkschaftliches , Aus der Partei , Kieme ^n-
Chronik, Aus Mittelbaden , Durlach, Gerichtszeitung , Feuilleton ,
beilage: Hermann Winter ; Karlsruher Chronik, ^ und
Soziale Rundschau. Sport und Spiel , Sozialistisches Juugvo » . v ^ n ,
Wandern , Briefkasten: Josef Eisele . Verantwortlich a ft tu
zeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche woo , v äett i
Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : Verlag » " *
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Teilzahlung !
Kaufen Sie jetzt ! - Sie sparen viel Geld !
Große Auswahl in Oberhemden ,
Trikot - Unterwüsche . Einsatz -

Hemden usw . Die Preise haben wir
bedeutend herabgesetzt

Große Auswahl in Bettwäsche »
Tisch - und Handtüchern , Oiwan -

nnd Steppdecken usw . usw .
bedeutend herabgesetzte Preise

Wochenende
ist Zahltag lür Tausende und Abertausende
von Arbeitern und Handwerkern. Eine ganz
besonders günstige Gelegenheit in unserem
Volksfreund zu inserieren, ist deshalb das

Wochenende

Sommer-ffläniel 91
guteStoffe vonMk. & I »

Jackett-Anzüge on
gute tragt Tuche / II ,

von Mk. faUn
IlflCOn in verschie -
nUoull denen Färb,

gute Stoffe von Mk. 7 .

•SS,
Damen zza
in Volle usw . v . aiK. W«UW

Damenltöciie „
in guten Stoffen 4 mm

von Mk . U»

Damen-flHJsen non
in Voile usw . v . Mk . U»* «

BeKiBiflungsoBscnatt

BadßMd m Hem

m Dam «

Nur Kaiserstraße 14 a
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Ausverkauf
wegen Qeschäfisiibergabe

bis zu
SehuMmusSrika

JßuAwigsplaist

Lon Chaney , der Mann mit den tausend
Gesichtern , der größte Charakterdarsteller
Amerikas in dem großen Millionen ! Hin <

„ ÜISfER «IIP
Ein überaus farbenprächtiges , spannendes ,
interessantesSchauspiel . Fabelhafte amerik .-
chinesische

”
Architekturen , bestrickend gute -

Technik und Photographie . — Sin Film , der
jedem Geschmack Rechnung trägt

8 Akts 8 Oma

B eiprogramm ?

Alle Vergünstigungen haben nur
bis 19 Uhr Gültigkeit .

Schlaf -
Zimmer
Eiche gcb .3- tür .SPIegcb
schrankweißer Marmor

iompiett 595 Mk

Hain & inziep
Waldstraße ß, Rückhalts

Kein Laden . 4626
Weingarten , Jöh -

iingcr Straße I I.

Gut möbl . Zimmer ,
eikrr . Licht, sos . tu ver¬
mieten . Buddensiek ,

Philippstr . 29. B°r°

Zimmer zu vermieten
an Fräulein ob. Herrn
auf 15. Juii . Zu ersr.
Turlach , Grötzinger
Straße * 2 , 1. St 1MI

Uerrenstralle 11am Ronuellpintz

ist die bedeutende Verfilmung
der weltbekannten Skandal - Affäre

in dem Monumental -Großfilm

10 spannende Akte° n der Geliebten auf dem serbisch .
Königsthron mit

MagüasoülkFpitzMnBP
in den Hauptrollen

in imm
Lustspiel in 2 Akten 4873

Außerdemdas itäria. Beiprogramm
JugendiiGiie haben keinen Zutritt.

Mrticrt ^ ThealeF
KAISERSTRASSE 211

Ab heute Nenanlftthriing
des gewaltigen FilmwerkesPanzerkreuzer

POTEMKIN
Von der Reichszensur nunmehr in Original -

russischer Fassung freigegeben . Der Film ent¬
hält jetzt 8 zenen , die bisher in Deutschland

nicht gezeigt werden durften

Originalmusik von Edm . Meise !
Verstärktes Orchester ! K

Werktags ab 3 .80 Ühr Sonntags ab 2 .00 Uhr ff

Die i> ’od)ste 2eif
ist es , wenn Sie an den Vorteilen unserer bisher so glänzend
verlaufenen Hosen - Woche noch teilnehmen wollen

Schluß
der

Oosen-Woc/je
Samstag, den 7. Suli

abends -

Bange ßosen

480t

oer deutsche voiksiiediiiiR

M

» kr uk
Ein Film vom schönen Labnstrand .
von jungen Studenten , hübschen

Mädchen und eitlen Gecken .
Ein Film von der Liebe , Lust undLeid

In den Hauptrollen :
' vsW Mp

und

Ernst Man

bis umndepdoHiar
Lustspiel in 2 Akten 4874

sowie dits übrige Beiprogramm
Jusendiictie haben Zutritt !

Samstag , den 7 . «lall , von 16 —18 '/2 Uhr : ’®

Konzert oer Harmonie -Kapelle

Serie I

5.-
Serie 11

70. -
Serie III Serie IV

75.- 20. -
Serie V

25. -

Serie I

5 . -
Serie II

70. -

‘Breeßes
Serie III Serie IV

75.- 20 . -
Serie V

25 .-

Serie I

5.-
Serie II

70.-

(Knickers
Serie III Serie IV

75. - 20. -
Serie V

25 . -

I Nach Schluß der Hosen - Woche 1
j treten diese Preise außer Kraft I

Stern & Co
.

XaiserstraÖe 74 KARLSRUHE Marktplatz
Gleiche Geschäfte ln Mannheim , Heidelberg , Ludwigshafen .

/
-

;
- - — ’s

Von der Reise zurück « 70

J. Eckert
staati . geprüfter Dentist

Telefon 2910 Hebelstr . 13

Badische Lichtspiele . Konzerthaus

^ omzieiienEpöünunsstsiep
von 8 ~ 11 Uhr

Sonntag von ß - n u hp• Jejchkoniert
Ab hfontag
äsen zu 0 .80 1 .' 1 .20

Tttrlach
2 neue Bettladen
billig zu bertauseu 1310
« « er ®tr . 7 , I . links.

Nähmaschine 15 Mk.
2 fl. Gasherd 10 „
Herrenrad 36 .
Miller , Amalienstr . 13 .

Zn berkausen : 2 Betten
ISchrank , IWaschkomm
mit Marmor u . Spiegel .
2 Nachttische, 2 Stühle
Auf. 250 M . fast neuer
Büfett 1204t , schön.Sofa
28A . KÜchenschrank25A
Spiegel I0A . Fröhlich ,
Uhlandstraße 12 , Berks,t.

Kinderl . - Mappsport >
wagen bill . z. derL E
Lachnerstr . 18 , Part , r

f Säsr
bet ° nbau

b
=
e

^ anclert ila Eisen -
m ®rpol,er

“
^ ^ ßesucht . Zim -

z » gt . An »„w Gru PP0 bevor
beten an ^ 0t^ 1231

Damen - und Herren -Kleiderstoffe

Aussteuer -Artikel
I Trikotagen - und

Damenwäsche

IsHBRuJeMBCken
kaufen Sie gut und preiswert bei

ndolf Kann
lUOhliKirg , Rheinstraße 18

Vom 2 bis 14. Juli 10 / oROÖOtt

"

K

£

Sonntag , » den 8 . Juli , auf Pein
Platz direkt beim städt . Wasserwerk im
Rüppurrer Wald

Großes
^

mit Klnderfeflzug und Prämiierung der
schönsten Kinderwagen nnd Gruppen .

Ans dem Fenpiatze allerhand Kinder¬
spiele wie : Klrtterbaum , Armbrust -
ichletze« , Danbenstechcn , Topsschla -
gen , Sackhüpfen , Faßreiten , Eier -
lause « ,Ballwersen,Wettrennen usw.
Ausstellung der KindersestzugeS >/,2Uhi
auf de« alten Bahnhofplatz . Ab¬
marsch Punkt 2 Uhr. Im Festzuge
spielen mehrere Musikkapellen mit .

Festzeichen sür am Zug teilnehmende
Kinder werden am Sonntag , von 9 Uhr
ab, im Bereinklokal Grünwald anü-
gegeben . Dar Festteichen kostet 30 Pfg
nnd berechtigt zur Empfangnahme einer
Tragstabc » oder Fahnen nnd der od -
ligatorischen Festbretzel, sowie znr Teil¬
nahme an sämtlichen Kinderspielen .
Bei den Kinderspielen werden schöne
Geschenke verteilt .

' . «s?
Für Speise und Trank für Jung nnd
Alt ist bestens gesorgt .
Hierzu laden wir die Kinder unserer
Brnderdcreinc , Sportvereine , sowie
aller Partei - n . GewcrkschaftSgenossen,
sowie deren Eitern , mit der Bitte nm
zahlreiche Beteiligung srenndlichst ein

Die Verwaltung .
NB . Am Zuge können alle Kinder im
Alter von 4 —14 Jahre « leiinchme « .

U

I.OOJ

Letzter Spielplan vor der Sommerpause
Samstag , den 7. bis Mittwoch , den 11 . Juli , jeweils 20. 1.5 Uhr ,

Sonntag , den 8. Juli 10 Uhr und 20 .15 Uhr

De vnahrBieit übe.

P ? 1
mit Vortrag des Aegypten -Forschers Herrn Kurt Zimmermann

Preise und Ermäßigungen wie üblich . Vorverkauf : Musikhaus Fritz
Müller , Kaiserstraße und Büro Beiertheimer Allee 10. 4867

X
Arbeiterbildungs

verein E . D .
Karlsruhe

Eigener BereinSheim
W 'lhclmstr . 14

*

Sonntag , de « 8 . Juli
ans unserem Sport - n .
Spielplatz neben dem

Wasserwerk

Kinder-Kest
mit reichem Programm
Abmarsch m. Mnfik vom
BerelnSheim , 21/* Uhr .
Wir laden hierzu unsere
ib . Mitglieder , Freunde
n. Gönner herziichst ein

Der Borstand .

Fahrräder 1
Herrenrad . 30 u . 60 M
Damenrad . 36 u . 60 Jt
Müdchenrad30 u . 60 M
Knabeurad 40 u. 60 J*
st . Torp . - n .Badenia -
Frciiauf . Stell , nnd

GebirgSgummi
2 Jahre Garantie

Werner , Schützenstr. 59

Badisches
Landeskheater
Freitag , den « . Jnli

Volksbühne 11

Fuhrmann
Henschei

don Hauptmann
In Szene gesetzt don
Ulrich von der Trcnck.

Henschel Schulze
Fra » Henschel Ziegler
Hanne Ermarth
Bertha Thiemer
Walther Brand
Siebenhaar Brüter
Karlchen Dennig
WcrmelSkirch Höcker
Fran Wermelikirch

Frauendorser
sranzirka
muffe
iranz
ieorge

Fabig
Hildcbrant
Grnnert

Onaiser
Gemmecke

Gras
Kloeble
Müller

Mehner
Schneider

Feuerwehr » f Ostholt
männer \ Weidner

Anfang 199 , Uhr ^
Ende 22 Uhr . Jg

l .Rang n . I .SPerrsttz 5J6

Plätze aller PreiSgat -
tnngen sind sür den all -
gemein .verkanf sreigeh .
SamStag , den 7. Juli :

Zum erstenmal :
Kalkutta , ck. Mai.

KAMMER
Liclitaoiele

Aus der Reihe der besten deutschen Filme
der diesjähr . Produkt , bringen wir ab beute
trotz der heißen Jahreszeit in ErstauffUhrj?.
eine Spitzenleistung der ganz . Filmindustrie

FRAU SORBE
ein Film höchster Qualität nach dem welt¬
berühmten meist gelesenen Roman von
HERMANN SUDERMANN

Hauptdarsteller : MARY CARR, die berühmteste
Mutterdarstellerin in der Rolle des Leids .

Anton Pointier , Karl de Vogt . Max Honsen
usw .■
Vom Centralinstitat Berlin als künstlerisch
hochstehend anerkannt
■

Mit viel Kosten , Können und Fleiß ist ein Film
entstanden , über dessen außergewöhnliche
Qualität Sie erstaunt sein werden .
KULTURFILM . WOCHEN SCHAU
und eine tolle amerikanische Groteske .

Zur Badezeit -
kaufen Sie Bade - o . Toilettensellcn ,
Hautcremen sowie sämtliche Artikel
zur Haar - nnd Körperpflege bei

ihrem Friseur
r
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Saison -

AUSVERKAUF
w\
RABATT

auf alle nicht herab¬
gesetzten Artikel
(mit Ausnahme v. Marken -Artikeln )

m
RABATT

DamenrSiriimpfe
Prima Macco , schwarz und ft Ql)

(arb . mit Doppell . u . Hoch f. P . U.öll
Seidenflor mit 4facher Sohle ,

schwarz u farbig - - 2.60
Waschseide j

schwarz und farbig .
Waschseide

schwarz und farbig , 1 . Wahl 1 .95

Waschseide 0 Qft
„Burchards Gold " - - fc . öw

Flor mit Seide fl fll)schwarz u. färb ., Ia Qua ' . 8.90 « .“ 31

Kinderstrümpfe fa
gestrickt

rt

Gr. Hu. 10 7u,8 5u . 6 3u . 4_ t u . 2
Mk . 2 P. 1.95 1.85 1.40 1.1Ö 090

WoSIwaren u.Trikotagen
Damen -Puilover Kunstseide

ohne Arm - - - - • 4.60
Damen -Pullover Kunstseide

mit langem Arm . 5.80
Damen - und Herrenwesten

reine Wolle . 6.50
Kinder -Pullover

je nach Größe - - - 8 20 2.40
Kinder -Westen

je nach Größe - - - 8.60 3 .20
Damen - Pullover -Kleider

13 .80 9.80

3 .40
3 .90
4.20
1 .95

Damen -Hemdhosen
Windelform , gewebt • - -

Damen - Hemdhosen
mit Bein , gewebt .

Damen -Hemden
mit Bandträger .

Damen -Unterziehhosen I
0.80 I

Damen Schlüpfer |
mit doppelt . Zwickel 1.25 0.95

Kinder - Schlüofer
mit doppelt . Zwickel . Gr. 30
jede Größe 10^f Steigerung

. . 1 .09

0 80 0 .70

0.45

Meine Belfen - Ableilung
b 'etet nacherfolgter Vergrößerung besonders reiche Auswahl
' reiswerter Steppdechen . Detmellen , KinderPetten . Matratzeniilw

Steiner ’
s ParadiesbeiienAllein -Verkauf lür

Karlsruhe von

BURCHARD

T Wundervolle ~

ICIiche
wenig gebraucht ,
wie neu , spott¬

billig abzugeben
monei - Baum

Erbprinzenstr . 30

Lebens-Existenz !
jriit Sieureutlj, Eggen>
stein , ebtl. Linken Heim
und LiedoisHeim je eine
ehrlicheFrau zur lieber-
nähme des Berfauss von
Herren - u . Damenbe¬
kleidung soWieWäsche
gejucht. — Monatsver
oienit ca 80 bis 150 .«
auch neben der Haus -

arbeit ). Einarbeitung
loitenlos durch Firma
Angebote unt . Nr , 4890
an das Volkireundb. erb

msphsn Fsnppsd
Hamen -
1 Kerreu - Zahrrab

noch neu, wegen Platze
Mangel sehr billig zu
verfaulen . Knnzmann ,
Neue Bahnhofftr . 6 HI .

Komp ! , guterbaltcne
Küchencinrichtnng m.
Linoleumbelag 105 M
« üchenjchr .iii Speije - oo.
Gcschirrschr . -Tilch u . 2
Hocker zui . 40 ^1. 1 u . 2
>ür . Schränke v . 20,# an
ausw.. Kommod . Wajch -
fomm., gr . Auswahl in
Zimmer- u . Küchennsche
o. 3 M an , Schreibtische
30u 35^4 Stühle,Hocker,
Licgestühie, Büchergest,
Speiseschr. 12 ^(. schöner
Trumcausv , 2 gl. Hoch-
hauvtbetieii mit neuen
Satentrösten Ib -M , eiuz
Lenen v . 15 ^4. an sowie
ivnst . Möbel aller Arh
verk . vorteilhaft billig
An- u. BerkaussgesMsl

T . Kntmann
Ruvolistraße >2

G Watthaldenpark
9 Sonntag , den 8 . Juli 1828 , nachmittags 4 Uhr

Ein lustiges Singspiel in schuia&isctier mundart ln 3 Akten
Eintritt : 2 — , 1,50. 1.— und 0.50 EM . Vorverkauf :
Musikalienhandlung Müller , Karlsruhe ; Buchhand¬
lung Schmitt , Zigarrenhandlung Kees u . Schüler
in Ettlingen . ^ Kassenöffnung 3 Uhr

OQ

ArMtefMwverein „Frsmeit“
saggenau

2a Stiftungsfest
verbunden mit Fahnenweihe

am Samstag , den 7. »lall , abends 8Hz Uhr
in der Turnhalle

FEST - BANKETT
Ausführende :

Herr Konzertmeister L . Witzenbacher (Violine )Herr Chormeister Fr . Linnebach (Flügel )
Orchesterverein Gaggenau (Leitung Herr G . Martin

Arbeiter Radiahrerverein ..Solidarität ‘ Rotenfels -
Gaggenau

..Lassallia “ Karlsruhe (Patenverein )
Leitung Herr Musikdirektor A. Kuhn

Arbeiter -Gesangverein „ Freiheit ‘ Gaggenau
Leitung Herr Chormeister Fr . Linnebach

Das Programm besteht aus 15 auserwählten Piecen
Aufzählung derselben im Festbuch

Eintrittspreis zum Bankett sowie auf den Festplatz
insgesamt Mk . 1 .- , Festbuch 50 Pfg .

Zp dieser Veranstaltung ladet die 'verehr ! Einwohner¬schatt von Gaggenau und Umgebung freundlichst ein
öer Festausschnli 1238

Fast neues Marken
Herreniahrrad 45 M , 2
gute dunkle Maaßanz .
aus Pr. Stoff mittlere
iiflur Stck . 26 M , gestr

ZefirHerrenhemd .Hals -
tueite 40 ein Stck . 2.50 M
Herrenstr .2«,2 . Stck r

Trockenes

Vulhenvrennholz
osensertig, hat soriwäh
rend abzugeben , per
Zentner frei vors Haus
Karlsruhe zu 2.0» Mk.

Schorpp & Co.
Holzschuhsabritu . Holz-

Handlung 221
Durmersheim (B iden

Frack -, Lmokiug - ,
Gehrock -Anzüge

»erleiht
Franz tzeck . Karienstr .7

öchichimner-
Bilder in guten Gold¬
rahmen , beste Verar¬
beitung in größter Aus¬
wahl .

'
Billige Preise,

viele Neuheiten !
KunsthandiungMooS
Kaijeriir . 187. 4478

Samtticke Waren in allen Ableilungen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Nur soweit Vorrat (Markenartikel ausgenommen ) Mengenabgabe Vorbehalten

Ein Post , farbige Oberhemden
mit Kragen .
Farbige Oberhemden
mit 2 Kraaen . gefütterte Faltenbrust ,Hotte Dessins .
Weiße Oberhemden
mit Ripsbrus !, gute Verarbeitung • 4.50
Eleg . weißeTricotine- Hemden
beliebte moderne Dessins , Ia. Qual. 8.90
Weiße Sporthemden Qualität
mit Schiller - oder losem Kragen ■ • 5.90
Knaben -Sporthemden
mit Schillerkragen , praktische Dessins .Strapazierware Größe 90_ 80

1 .95

70
2 .50 2 .15

Herrenkragen unsere bewährte
„Hertie ' -Qualität , Mako , 4 fach 55 A ‘

Halbsteife Kragen HÄälchl .
in unserer Hausmarke „Herde “ • • • ■ *
Herren-Nachthemden
mit Kragen u. „ Geisha -Form “ • • • 4.50 >

Selbstbinder in großer Ausmuste¬
rung , moderne Dessins . . . 3 Stück

Selbstbinder hübsche Neuheiten
in guter Kunstseide . 1.30

Reinseidene Crepe - Binder .
die beliebte Sommer -Krawatte . . . '

Selbstbinder mit passendem .
Taschentuch , reine Seide Garnitur •

Herren-Leder-Sportgürtel ,in vielen Ausführungen . 1.25 -

Herren-HUfe Einzelstücke in allen ,
Kopfweiten . 3.90 ■

Ein Posten Sportmützen ,zum Aussuchen .
Ein Posten Kinderstrohhüte ,rücksichtslos herabgesetzt , z . Ausstich .

'

Drei Serien Strohhüte
Serie I ii

95 ^ 1 .90 2 .90

HERMANN

4b4l

DIE PFALZAUSSTELLUNG
KARLSRUHE
STADT. AUSSTELLUNGSHALLE 1 . - 15 . JULI 1928

Eintrittspreise : Mk. 0 .50 , Kinder und Schulen die Hälfte , Dauerkarte Mk. 2 .»

KarlSruHer Mastvrehmartt .
Jeden Montag ( bei Feiertagen am

Dienstag ) Hauvtmarlt für Großvieh,
Schweine und Kleinvieh . Große Zufuh¬
ren erstklassiger Masttiere . Eigene Babn -
abferligungsstelle . 827

Stadt . Schlacht - und Biehhofamt

LADEN
auch für Büro geeignet

Blumensfr . 14
zu vermieten . Zu erfraeen
Waldstraße 57/59 . 4844

£ loyd -Jteisebüro Qoldfaftf
fkgenltm de « ?Verddeuf sehen £ loyd

Slaiserstrafle 181 8cke (.Hvrrenstrafi e

Prospekte kostenlos/

Geruchloser Wauzentod
’. arantiert sicher wirkend, erhältlich in allen
Drogerien , wo nicht , direkt bei 4133

K . Hölistern , Karlsruhe , s °rr -nst - ._°
Zu haben in Apotheken , Drogerien , e
Großverk : LeopoldFi ^ U ^ MV ^ i

Md$ei{£en du
die

~n ~n

4887

Stucftfctdjctt “IIcr '! tt Ikfert ftf’ncniin *’ 6irti8
Berlagsdruckerei »Volksfreund“ G .m.b.h.

zu kaufen ohne
die umfangreiche

‘UWbel-'flmftellung
der Wohnungs - Kunst

D . REIS , Karlsruhe, Riüerslr . 8
besichtigt zu haben , hieße 4604
sich selbst schädigen !

Einige Beispiele :

WasdibHisen . . .
WäSdlfftCidCr . . . . Serie I (Mousseline)

Serie III 12 . - Serie II 7. - ( Voile)

flerren-Aitziide . beginnend M. 19»*
M7I5 . .. .U. i„ ;. . . .. . . . . .

Grosse Auswahl in BdCflG^WäSChC
Bade -Mäntel , Badetücher , Frottierwäsche .

Deyfsche Bekleidungs -Gesellschaft
KARLSRUHE M. B. H. KRONENSTRASSE 46 .
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Äus dem kttbtal
Ettlingen . Am Sonntag , 8 . Juli , beteiligt sich der Arbeiter¬

gesangoerein „Eintracht " am Sängerfest in Eaggenau . Da die
Sangesgenossen von Eaggenau auch unsern Verein bei feinen grö¬
beren Veranstaltungen unterstützte, wird erwartet , daß sich alle Sän¬
ger an dieser Veranstaltung beteiligen . Die Abfahrt findet um
12 .35 Uhr vom Hauvtbahnhof statt . — Unser diesjähriges Gar¬
tenfest findet am Sonntag , 22. Juli , im Reichsadler statt .
vretten

Neue Kirchenglocken
Vergangenen Sonntag versammelte sich der Kirchenausschub zu

einer Sitzung , um sich mit der Anschaffung neuer Glocken zu beschäf¬
tigen . Der Vorsitzende machte zunächst die Mitteilung , dab die durch
den seinerzeitig erlassenen Aufruf an die eoangel . Eemeindeglieder
erfolgte Sammlung für die Glocken soweit gediehen sei , dab man
ohne Bedenken an die Anschaffung gehen könne . Er gab einen aus¬
führlichen Bericht über die bisherigen Arbeiten , über die Bespre¬
chungen mit den Sachverständigen und machte den KA. mit den
Gutchaten der Sachverständigen vertraut . Demnach müssen die
jetzigen Glocken eingeschmolzen werden . Es werden 5 neue Glocken
beschafft , die die Töne D , E , E , A , H haben werden , was nach An¬
gabe des Sachverstänoigen ein klangschönes reines Geläute geben
wird . Den Auftrag zur Lieferung erhält die Firma B a ch e r t -
Karlsruhe ; es wurde der mit der Firma abgeschlossene Vertrag vom
Kirchenausschub einstimmig genehmigt . Die Fertigstellung hat bis
Mitte Sevtember zu erfolgen . Der Preis der Glocken beläuft sich
nach Abzug der für die alten Glocken angesetzten Vergütung auf rund
8459 Jl .

Nicht unerwähnt soll bleiben , dab die hiesigen Industriellen glaub¬
ten , die Bewilligung eines Beitrages davon abhängig machen zu
müssen , dab die alten Glocken erhalten bleiben und nur durch 2—3
neue ergänzt werden sollen . Nur durch Hinzuziehung des Sachver¬
ständigen in die Sitzung der Industriellen , konnten diese davon
überzeugt werden, dab ein solches Geläute unrein und ein Pfusch¬
werk wäre und sie lieben von ihrer Absicht ab. Der Bund religiöser
Sozialisten hat sich von vornherein auf den Standpunkt gestellt , dab
bei der Anschaffung von Glocken es ein Pfusch nicht geben darf ,
er hätte zu dem Vorhaben der Industriellen niemals die Zustim¬
mung gegeben. Durch das Eingreifen des Sachverständigen ist die
Angelegenheit behoben. Der Bund religiöser Sozialisten bat der
Beschaffung fünf neuer Glocken in dem vom Vorsitzenden vorgetra -
genen Sinne zustimmen können .
Nattarr
Arbeitersvortkartell . Am Samstag abend um 9 Uhr findet im

Gasthaus zum „Bären " eine Sportkartellsttzung statt . Die Delegier¬
ten nebst Vorstände werden gebeten, pünktlich zu erscheinen .

Marktpreise vom 5. Juli . 73 Läufer , Preis ver Paar 60 bis
90 Jl , 450 Ferkel, Preis ver Paar 30—45 Jl , Tafelbutter ver Pfd .
2,00—2,10 Jl , Landbutter ver Pfd . 1,80 bis 2,00 Jl , Trinkeier 13
und 14 Pfg ., Kisteneier 9 Pfg .

vffenvurr ;
Der Arbeiterradfahrerbund ist ein verbältnismäbig kleiner Ver¬

ein, dem die hiesige Arbeiterschaft bisher leider noch nicht das In¬
teresse entgcgengebracht hat , wie es der Verein verdient . Die
Mannschaften des Vereins hatten bereits wiederholt bei Veranstal¬
tungen der Arbeiterschaft mit gutem Erfolge das Programm be¬
streiten helfen und zeigten sehr oft anerkennenswerte Leistungen.
Dab die Offenburger Arbeiterradfabrer ganz vorzügliches zu leisten
vermögen, zeigte am letzten Sonntag in Villingen ein Wertungs¬
fahren des Arbsiter -Radkahrer -Bundes . Hier konnte die hiesige
Reigenmannschaft im erschwerten Vierer -Kunstreigenfahren die erste
Stelle in Klasse 4 belegen. Besonders beachtenswert ist, datz der
Offenburger Verein sich zum ersten Male an einem solchen Wett¬
bewerb beteiligte . Wir beglückwünschen den Verein zu einem der¬
artigen Erfolge und empfehlen den Radfahrerbund der Beachtung
durch die Arbeiterschaft.

Die Vadeordnung wurde veröffentlicht und vom Bezirksamt
für vollziebbar erklärt . Gebadet darf nur an den offiziell geneh¬
migten Badeplätzen werden. Schüler im volksschulpflichtigen Alter
dürfen nur bis abends 7 Uhr baden. Im allgemeinen darf nur ge¬
badet werden bis zum Einbruch der Dunkelheit . Für das Freibad
am groben Teich wurde eine besondere Badeordnung erlassen . Im
übrigen verweisen wir auf die jeweils am Badevlatze aushängenden
Badeordnungen . Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen wer¬
den mit Geld bis zu 150 Jl oder mit Haft bestraft.

Unfug auf dem Badeolatz. Sehr oft kann man beachten, dab
junge , unverständige Menschen während des Badens sich so beneh¬
men, als würden sie ertrinken ; dabei fuchteln sie mit den Armen
aus dem Wasser herauf und tauchen aus dem Wasser und schreien
um Hilfe. Falls Hilfe angeschwommen kommt , stellt sich alles als
Unfug heraus . Derartige Kindereien müssen unterlassen bleiben.
Sehr oft ist ein wirklich Hilfsbedürftiger im Wasser , dessen̂ Notrufe

achtnicht beachtet werden, weil man es als Unfug ansteht. Auch in
einem verbältnismäbig niederen Wasser haben bereits gute Schwim¬
mer den Krampf bekommen und gerieten dadurch in Lebensgefahr ,
sodab Hilfe notwendig war . Am letzten Sonntag spielte sich ein an¬
derer Fall ab . Ein junges schwimmkundigesMädchen durchschwamm
eine kurze Strecke und geriet an eine tiefere Stelle , deren es im

groben Teich durch die Unebenheit viele gibt . Trotzdem das Mäd¬
chen hätte stehen können , glaubte es den Boden unter den Füben zu
verlieren . Es rief um Hilfe und am Ufer wurden die Hilferufe als
Ulk betrachtet, niemand reagierte , bis man doch Verdacht schöpfte
und herbeicilte . So konnte man das Mädchen rechtzeitig in Sicher¬
heit bringen . Man sieht an derartigen Fällen , welch grober Unfug
blinder Alarm ist.
ftetii

Aus dem Elfab . Zu dem Erohfeuer in der Pavierhülsenfabrik
Geiger in I n g e r s h e im ist noch zu berichten, dab die ganze Fabrik
den Flammen zum Opfer gefallen ist. Das Wohnhaus und einige
kleinere Gebäude blieben noch verschont . Die Brandursache ist bis¬
her noch nicht aufgeklärt . Man nimmt an , dab unter den zahlreichen
favierhülsen auch lackierte Sülsen waren , und dab dann infolge

teigerung der Sitze im Mafchinensaal diese Sülsen von selbst sich
entzündeten . Der Schaden beträgt nach erster Schätzung rund zwei
Millionen Franken .

Hafenverkehr. Im Kehler Hafen sind im Monat Juni einge¬
laufen : 87 Schiffe mit 43 780 Tonnen Ladung , bestehend aus Mehl ,
Getreide , Mais , Zucker, Leinsaat , Holz , Cellulose, Kohlen , Koks , Bri¬
ketts, Kreide , Schwefel, Asphalt , Eisen, Weibblech , Blei , Schwemm¬
stein , Bimstein und Stückgut. Die gröbte an einem Tag eingelau -
sene Zahl der Schiffe war sieben am 8 . Juni . Abgegangen sind in
der gleichen Zeit 28 Schiffe mit 11 695 Tonnen Kohlen , Holz , Tele¬
graphenstangen , Cellulose, Kreide , Spat , Getreide und Stückgut.

Mitteilungen aus der Gemeinderatssitzung vom 2. Juli
Schulgeldbefreiungen . Der Beirat der Oberrealschule hat be¬

schlossen, won 62 Gesuchen um Nachlab des Schulgelds 48 zu berück¬
sichtigen / wobei das Schulgeld teils ganz, teils anteilig nachgelassen
werden soll . Da dadurch der im Voranschlag vorgesehene Betrag
von 4500 RM . um 1000 RM . überschritten wird , erklärte sich der
Eemeinderat , der die Vorschläge des Beirats akzeptierte, damit ein¬
verstanden, daß weitere 1000 RM . aus den erhöhten Schulgeldein¬
nahmen für diesen Zweck zur Verfügung gestellt werden.

Millstätter Rennen . In Vertretung des Gemeinderats wurden
delegiert für das Rennen am Sonntag die Mitglieder Meier , Küh¬
ler und Ravv , für die Prämiierung am Montag , 9 . d . M . , die Mit¬
glieder Schütterle und Lutz.

Zu den Feierlichkeiten der Grundsteinlegung des Jugendheims
auf dem Sohlberg wurden als Vertreter der Stadtgemeinde neben
dem Bürgermeister und dem Vorstand des Fürsorgeamts die Mit¬
glieder Baumgärtner und Kub delegiert .

Voranschlag 1928. Der Gemeinderat trat erneut in die Bera¬
tung des Voranschlags 1928 ein mit dem Ziel , endlich zu einer Eini¬
gung und damit zur Verabschiedung durch den Bürgerausschub »u
kommen . Nach Ablehnung aller von den verschiedenen Fraktionen
gestellten Abänderungsanträge und Uebsrgang zur Tagesordnung
wurde der Voranschlag endgültig festgestellt mit 1629 264 RM .
Ausgaben und 1 189 800 RM . Einnahmen , so dab sich ein Fehlbetrag
von 439 464 RM . ergibt . Diese Minderung des Fehlbetrags um
etwa 60 000 RM . wurde erreicht einmal durch Herausnahme der
Kreisumlage aus dem städt. Voranschlag, sodann durch Erhöhung
der Einnahmen um 18 00 RM . und weitere Verminderung der
Ausgaben um 19 000 RM . Der Eemeinderat beschlob , die Umlage
für 1928 vorläufig wie folgt festzusetzen : Grundvermögen 123,6 Pfg .,
Betriebsvermögen 49,4 Pfg . , Eewerbeertrag 6,18 RM . von 100 RM .
Steuerwert . Bei dieser Umlagefestsetzung ergibt das Grundvermö¬
gen 271900 RM . , das Betriebsvermögen 44 000 RM . , der Eewerbe¬
ertrag 123 600 RM ., zusammen 439 500 RM . Das Grundvermögen
ist an dieser Gesamtumlage mit 62 Proz . , das Gewerbe mit 38 Pros ,
beteiligt . Zu den obigen Sätzen der Eemeindeumlage kommt ge¬
mäß Beschluß des Kreisrats und der Kreisversammlung vom 26. 6.
eine Kreisumlage von 6,8 Pfg . vom Grundvermögen , 3 .4 Pfg . vom
Betriebsvermögen und 64 Pfg . vom Gewerbeertrag . Der Bürger¬
ausschub wird zur Beratung und Beschlußfassung über den Voran¬
schlag auf Dienstag , 10 . d . M . , nachmittags 6 Uhr , einberufen .

Aarisruher polizeidertchi
Selbsttötung . Heute früh stürzte sich ein lediges , 23 Jahre altes

Dienstmädchen in selbstmörderischer Absicht aus einem Fenster der
im zweiten Stock gelegenen Wohnung ihrer Herrschaft in der So -
fienstrabe und fiel auf einen eisernen Gartenzaun vor dem Haus¬
eingang , wo sie hängen blieb , bis sie von Polizeibamten aus ihrer
hilflosen Lage befreit und in die Hände des herbeigerufenen Arztes
gegeben werden konnte. Mit schweren lebensgefährlichen Ber -
lctzungen wurde sie ins Krankenhaus überführt , wo sie nach 7 Ubr
starb.

Berkehrsunfälle . Am gestrigen Tage ereigneten sich 3 Ver-
kehrsunfälle , davon einer in Durlach , alle mit Sachschaden .

Angezeigt wurden 11 Kraftfabrzeugführer und 30 Radfahrer
wegen Verkehrsübertretungen verschiedener Art .

Lebensmüde. Zu dieser Nachricht im Polizeibericht vom
4 . d. Mts . wird uns mitgeteilt , daß der in Betracht kommende
Kaufmann sich an einer Waschleine festgehalten habe, die aber zer¬
riß und deshalb der Bedauernswerte in die Tief stürzte. Nach
dieser Schilderung liegt also ein Unfall vor und keine Selbsttötung .

Wasserstau- des Rheins
Waldshut 325 , gest. 1 ; Schusterinsel 200 ; Kehl 318 , gef . 4 ;

Maxa^ ^83^ es^ ^ entimeter̂ iannhein^ 78^ ef^ ^ entimeter
^

vorläufige Wettervorhersage
-er Raüischen Lan-eswetterwarte

Nach tagsüber anhaltend heiterem Wetter brachte der Durch'
zug einer Randstörung des Tiefdruckgebietes über Nordwesteurovo
in der Nacht vielfach Gewitter . Die Eesamtwetterlage ist noch mch >
verändert , Io daß wir vorwiegend heiteres Wetter behalten werden

Voraussichtliche Witterung für Samstag , 7. Juli : Vorwiegend
beiter und warm . Oertliche Gewitter .

M Tageskalenüer
-er SozialvemparteiKarlsruhe

Bezirk Weiherfeld . Samstag , 7 . Juli , abends 8 Uhr , Bei '
sammlung im Weiherhof . Vortrag von Genosse Stadtrw
Jung über „Karlsruher Wohn- und Wohnungsfragen " . Es wirk
um zahlreiches Erscheinen ersucht .

Reichsbanner
Schwär; - Rot- Sold

Eautag Freiburg : Antreten Samstag , 7. Juli , 4.30 Uhr nach' !
mittags , am Hauvtbahnhof . Abfahrt mit beschleunigtem Pel ' > I
sonenzug 16.54 (4 .54) Uhr . Sonntagskarte 5.90 Jl . Rückkehr Sonn¬
tag abend . Anzug : Dienstanzug — Brotbeutel . Mitnehmen von
Mundvorrat empfohlen. Banner (alt ) und Spielleute zur Stelle,

Einzeichnungslisten für Fraakfnrt liegen auf : Geschäftsstelle
Zirkel 20, 3. Stock ; 1 . Borsttzender: Beiertheimer Allee 2 , 3 . Stoa
sowie bei den Kam .-Führern . — Letzter Einzeichnungstermin ist der
12 . Juli . _

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ).
4. Juli

Delv Briet
Amsterdam . 100 Ft . 168.61 168.94
Italien . . 21 .986 22.026
London . . 20.39 20.43
Newyork . 4.183 4.191
Paris . . . 16.416 16 .466
Prag . . . 12 .396 12 .416
Schweiz . . 80 .62 80.78
Spanien . . 69 .07 69.21
Stockholm . 112.23 112.46
Wien . . . 68 .96 69.08

5. Juli
(Selb

168.64
21.986
20.39
4.184

16.40
12.397
80 .606
68.99

112.24
68.97

Briel
168.88
22.031
20.43
4.10 '

16.44
12.41 '
80.70
69.1f

1l? L

Veranstaltungen - es heutigen Tages
Bad . Landestheater : Fuhrmann Henschel . Bon 7.80 bis 10 Übt '
Bad . Konservatorium für Musik: Im kleinen Festhallesaal Kai"

merorchester-Abend . 8 Uhr.
Union -Lichtspiele: Panzerkreuzer Pojemkin . Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele: Frau Sorge .
Gloria -Palast : Königin Praga , dieichtsviele : Frau Sorge . Beiprogramm . _

last : Königin Praga , die Geliebte des Gouverneu
Beiprogramm . _ . „ „ « »i-

Es steht ein Wirthaus an der Lahn . —Palast -Lichtspiele:
Programm .

Residenz -Lichtspiele Mister Wu . Beiprogramm .

3*&.
4Ä veremsan -etger

aqgrtgi Mg»n itn « IM« « kr *M«r BaMt «» tar Stg«< NM SM ich , » .
’

ttefTome*fttenj >r«U berechnet.
Karlsruhe .

die Veranstaltung auf unserem Platz zu unterstützen. ^ . .
- M

Karlsruher Atbletengesellschaft. Heute, Freitag . 6. Juli , oben
Uhr , Mitgliederversammlung im Echremvv'schen Bierkellel-

Der Borstanv-
Arb .»Rädfabrer Grob-Karl «r«be. Samstag , 7. Juli Aacht "" .

fahrt Loffenau . Abfahrt 7 Uhr bei Abt . Rüvvurr mn 3abriE
Löwen. „

4ovL
Miihlburg . (Rads. Solidarität .) Sonntag , den 8. Juli .

fahrt halb 1 Uhr.
Durlach. (Sängerbund Vorwärts .) Morgen Samstag ^öend

vunkt halb 9 Uhr Vierteljahrs .Bersannnlung im Lokal „W
Halle"

. Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder , auch der passiven , >
dringend notwendig . — Sonntag , 8. Juli , Beteiligung au dwl ^ i
der Arbeit in Pforzheim . Abfahrt 9.25 Uhr vom Babnbof ‘" SJL
lach . Hierzu sind unsere sämtlichen Mitglieder nebst
sangesfreundlich eingeladen . 1242 Der Dorstarw.

Durlach . Werkmeister-Bezirksvereia . Samstag,7 . Juli , abenv»

8 Uhr im Lokal Monatsversammlung mit Bortrag .

8 .30
4896

IUI <VIVUIU9W » («»« »w*»wnB M*»4 W ( UU | )< ^ _
Ettlingen . (Arb^Ges.-Ber . Eintracht .) Sonntag . 8 Juli ,

teiltgung am Sängerfest in Gaggenau . Abfahrt 12.35 Ufo
Hauvtbahnhof . Die restlose Beteiligung der Länger ist Pflicht -

9et3t ist der richtige Moment
Quahtätsanzüge riesig billig za kaufen . Es ist unserer rastlosen Bemühung gelungen , einen grossen Poeten Herren -
Anzüge bedeutend unter Preis zu erwerben . Wir benützen diese selten günstige Gelegenheit zu einem grosszügig ange¬
legten Werbeverkauf , und um unseren langjährigen Kunden etwas ganz besonderes zu bieten . Eine derartig vorteil¬

hafte Kaufgelegenheit wie unsere

fltyug - Gage m ömfjeitspmse
von

QflCtVk und Mark
gebürt zu den grossen Seltenheiten und wird das Tagesgespräch von Karlsruhe werden.

In beiden Serien auch Sportanzüge mit 2 Hosen u. Anzüge für korpulente Herren

Ein Posten Burschen-Anzüge
bedeutend unter Preis.

Die Gelegenheit
ist unerhört günstig
schnell zugreifen ist
Ihr Vorteil !

Knaben -Waschanzüge bester Qualität , Lüster -
Joppen , waschbare Herren - Sommer-Anzüge

ausserordentlich billig .

y
Ornstein & Steward KARLSRUHE

Kaiserstraße
Ecke Kreuzstr.
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SerichtsMung
Schwurgericht Karlsruhe
Meineid wo««» einer Glasscheibe

„ i
> . Karlsruhe , 4 . Juli . In seiner heutigen Nachmittagssitzung

dA»delte das Schwurgericht Karlsruhe ( Vorsitzender Landgerichts-
mor Dr . Rudmann ) einen Meineidsprozeh , der erkennen labt ,

»»k sicher Bagatellen sich manchmal Leute , die als Zeugen
bricht stehen , der Gefahr aussetzen , wegen unwahrer Aussagen

uv Eid mit Zuchthaus bestraft zu werden . Auf der Anklagebank
ig Jahre alte aus Pfaffenrot gebürtige in Marxzell wohn-

>nMetzger Otto Schneider . Ihm legt die Anklage zur Last,
«r? "" am 6 . Februar dieses Jahres vor dem Amtsgericht Ettlin -

erhandelten Strafsache wegen Sachbeschädigung zum Nachteil
aite ’n Wiesloch als vereidigter Zeuge absichtlich der Wahrheit
tayt angegeben zu haben , er wiffe nicht , wer einen Stein gegen
d,^ Uto des Decker in Marxzell geworfen habe und es sei unwahr ,

(t ( der Angeklagte) sich als Weingartner ausgegeben habe.
!«,^ r Sache lag folgender Vorgang zugrunde : Am 18 . Januar
^ Decker auf der Fahrt nach Herrenalb an der Marxzeller Mühle
ün-

'
jjw . Bei der Vorbeifahrt ist ein Stein oder ein Fuhball auf

ij,,,Mo geworfen worden , der die Scheibe zertrümmerte . Decker
1,/î ann gleich den Wagen an und stieg aus . Vor der Marxzel -

.̂ ühle stand der Angeklagte, der Brennholz für seinen Vater
batte. Decker ging auf ihn zu , fragte ihn , wie es käme , dah'

Scheibe eingeworfen worden fei und wollte Auskunft darüber
5 «

e h .ijvwv . , v >. —v . . . i » . — .. — — . .— , . . - —
ijt

'f . ob er darüber etwas wüßte . In Bezug auf die Täterschaft
dr/Äis Näheres festgestellt worden . Decker erstattete Anzeige bei
s,h,^ ndarmerie . Daraufhin bat die Staatsanwaltschaft ein Ver¬
di,^ gegen Unbekannt wegen Sachbeschädigung eingeleitet . In
uff Verfahren ist der Angeklagte eidlich zur Sache vernommen

Er stand mit seinem Wagen unmittelbar vor dem Unwe¬
it ^ines Vaters und hätte sehen müssen , wer aus diesem Anwe-
ic>3f das Auto geworfen hat . Bei den Dorerbebungen gab er

^ an , er wisie nicht , wer es gewesen sei .
hi,, seiner heutigen Vernehmung vor dem Schwurgericht be-

Angeklagte, sich eines Meineids schuldig gemacht zu haben.
'

..Nwurgericht verurteilte den Angeklagten lediglich wegen
Ewigen Falscheids zu sieben Monaten Gefängnis abzüglich vier
CT Untersuchungshaft. Das Schwurgericht kam aufgrund der
« Aufnahme zu dem Ergebnis , dah er bei der Eidesleistung des

Glaubens war . er würde blos vom Richter darüber vernom-
% ’„®as leine Auffassung von dem Vorfall des 18 . Januar war .
«j,,^enn man da die Aussagen nachkontrolliert , kann man zwar

Unwahrheiten feststellen . Dah er aber absichtlich die Un-
« ? ° it gesagt hat . davon vermochte sich der Schwurgerichtshof
0, " ri, _ _ - ' - • " 1 * * *

überzeugen. Der Angeklagte bat später erfahren , dah sein
LtzD Franz Fuhball gespielt hat und dabei der Ball auf die

des Autos geflogen ist. Er hätte diese wesentliche Tatsache
N .schweigen sollen . Das Gericht nimmt an , dab er dies aus

Eiligkeit und Unachtsamkeit getan hat .

Karlsruhe , 5 . Juli . Das Schwurgericht unter dem Vorsitz
>>r» ^ NdgerichtsdirektorDr . Rudmann verhandelte heute gegen
fci,V Fahre alten Dreher Otto Melcher aus Gaggcnau , dem
% Mage Mordverfuch zur Last legt . Der Angeklagte lernte
ki,Mmer vorigen Jahres ein 25jähriges Dienstmädchen in Gag-
bfSl '

ennen mit dem er sich in ein Verhältnis einlieh . Die Eltern
«V ^ chens, denen Ungünstiges über den Angeklagten zu Ohren

war , waren gegen eine Verbindung der beiden jungen
kJ ?« Der junge Mann wollte von dem Mädchen nicht ablasicn,
nq Äi sich einen Revolver , um sich und das Mädchen zu töten ,
«tu des 21. März , nachdem er zuvor Abschiedsbriefegeichrie -

er sich nach Ottenau , wo das Mädchen bei feinen Eltern
t-ie 7 und lieh sie Herunterrufen . Nach kurzem Wortwechsel rich-
°b. L °en Revolver auf sic und drückte aus nächster Nähe zweimal
dch.,Waffe versagte , das Mädchen sprang fort , worauf er ,

einen
ne °»MTchuh abfeuerte , der sein Ziel verfehlte . In der Meinung ,
, k zu haben , schoh er sich dann eine Kugel in den Kopf,
lask-iTs " icht tödlich wirkte. Das Gericht verurteilte den Angc-

5 °üen versuchten Totschlags zu einem Jahre Gefängnis ,
T drei Monate Untersuchungshaft in Anrechnung kommen .

Unsere Preise im Saison -

AUSVERKAUF
sind so sensationell billig ,
dass wir Sie bitten , bei uns
zum Einkauf die Vormit¬
tagsstunden zu benutzen

^ achten Sie bitte unsere Schaufenster !

BERTOLDE V
Hausdergrossen Auswahl <«?-

Sühne eines Verbrechens
DZ . Höpfingen ( Buchen) . Am 8. August 1920 begab sich der

Förster Friedrich Haug von hier auf einen Streifzug in sein Re¬
vier , von dem er nicht wieder zurückkehrte . Tags darauf fand man
ihn im Walde erschollen auf . Die Schuhwunde zeigte , dab der töd¬
liche Schuh aus nächster Nähe abgefeuert war . Etwa 100 Meter
davon fand man eine Rehgeih. Die Gerichtsbehörden waren auher
Zweifel , dah die Tat von einem Wilderer ausgeführt worden
war . Der Verdacht lenkte sich Ichliehlich gegen Wirt und Maurer
Ott von Jungholzhausen , der im Spätherbst 1927 in Hast gesetzt
wurde . Unter der Last der Indizienbeweise gestand Ott schlieblich
seine Schuld, bestritt sie aber später wieder . Bei der Verhandlung
im Schwurprozeh zu Hall leugnete Ott alle Täterschaft. Das Ge¬
richt nahm jedoch die Tat als erwiesen an und verurteilte ihn we¬
gen Totschlags zu 5 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust .

Tödlicher Verkehrsunfall . Vor dem Karlsruher Schöffengericht
hatten sich wegen fahrlässiger Tötung der Kraftwagenführer Julius
Mertig ' aus Baden und der Schreiner Gustav Rheinschmidt
aus Seckenheim zu verantworten . Gegenstand der Anklage bildete
ein tödlich verlaufener Verkehrsunfall , der sich am 21 . Avril d. I .

bei der Strabenkreuzung der Strahe Baden -Baden—Oos mit der
Sinsheimer Strahe in einer Kurve zutrug . Mertig kam mit einem
Kraftwagen aus der Richtung Baden , während Rheinschmidt mit
dem Motorrad von der anderen Richtung kam . Beide Fahrzeuge
kollidierten miteinander , wobei der auf dem Rücksitz des Motor
rads mitfahrende Bruder des Rheinschmidt getötet wurde . Das
Schöffengericht verurteilte Mertig im Sinne der Anklage zu drei ,
Rheinlchmidt zu zwei Monaten Gefängnis .

Karlsruher Schöffengericht. Wegen Sittlichkeitsverbrechen ver¬
urteilte heute das Schöffengericht den Landwirt Emil Zimmer¬
mann aus Oberöwisheim zu 6 Monaten Gefängnis .

Auch beim Saison -Ausverkauf nicht einerlei . Für ihr Geld
können Sie das Veste verlangen . Wir empfehlen Ihnen , wenn
Sie Schuhe kaufen, dann machen Sie ein Versuch bei der in Karls¬
ruhe und Umgebung so bekannten Firma Bertolde , Kaiserstr . 108.
falls Sie noch nicht zu den zahlreichen Kunden der Firma gehören.
Die grobe Auswahl , die billigen Preise und aufmerksame Bedienung
wird auch Sie bestimmen, bei der Firma Bertolde , Kaiserstr . 108,
ständiger Kunde zu werden . Beachten Sie bitte das Inserat in
unserer Zeitung .

“ fl '1

Dev 7. luti - ein kverbetag»

Der Internationale Genossmschastsbund hat wie in den Vorjahren an die Genossen¬
schaften aller Länder einen Aufruf zu einer Rundgebung am 6. Internationalen Genossen¬
schaftstag gerichtet. In jedem Jahre wird der erste Sonnabend im Juli als Rundge -
bungstag für die Genossenschaftsbewegung benutzt, wir möchten auch unsereMitglieder
auffordern , besonders an diesem Tage für die Genossenschaftsbewegung im allgemeinen
und für ihre eigene Ronsumgenossenschaft im besonderen zu werben . Dieser Werbetag
muß einmal dazu benutzt werden , die Mitglieder des Vereins davon zu überzeugen, daß
die wirtschaftlichen Vorteile , die ihnen die Genossenschaft bietet , bei einem restlosen
Warenbezug aus der Genossenschaft bei weitem größer sind als bei einem Gelegenheitskauf

Jeder Verbraucher kann Mitglied werden — Aufnahme frei

Beitrittserklärungen sind Ln allen Verteilungsstellen zu haben

Der Geschäftsanteil von Mark 30 .— kann in drei Jahren

durch Rückvergütungsgutschrist erworben werden

Dieser Werbetag muß aber auch dazu dienen, um die abseitsstehenden Verbraucher für
die Ronsumgenossenfchaftsbewegung zu gewinnen . Darum ist es notwendig , die Ver¬
braucher auf die wirtschaftlichen Vorteile aufmerksam zu machen, die nur durch den ge¬

nossenschaftlichenZusammenschluß gewährt werden können
Mitglieder ! Hausfrauen ! werbt am 7. Juli für die Verbrauchergemeinschaft , den

LebensbeSürfnisverein Karlsruhe
e. ö . « . b. ft .

| W.? 1

\ i

4675

kh *
I Rf heIUe

Ansehungen
'/- Liter 20 PfgHimueersaii
ZiironensaitUliHMgn
Sodawasser

»• Baü. Sprudel
. Zitronen
Brause -im
Saure Drops «

Achtung!

Kranfahrer !
Am Montag , den 0 . Juli , abends 8 Uhr

findet im Lokal „Zur GanibrinnShalle " Erb .
Prinzenstraße 30 eine

wichtige

Kraitiahrer-
uersammlung

statt. Die Tagesordnung wird im Lokal bekannt
gegeben . 4901

Wir ersuchen sämtliche Kraftfahrer -Kollegen
an dieser Versammlung teilzunehmen .

Reichsverband der Berufskraftfahrer
Bezirksvcrmltung Karlsruhe

J . A. : Geißer

Schön . Plüschgarnit .,
Sofa , 2 Fauteuils Mk.
80.—, pol . Schrank Mk.
18 —, weiß . Küchenfchr.
20.—.Schneidertifch 1,40
zu 1,40 m MI . 35 —,
l Ladentisch Mk. 50.—
1 verk . H . Sonntag ,
A» kt , Entenstr . 18 , Part .

Raiten !
1.1 tötet u

Mäuse !
tötet unfehlbar

„Acherioei“
Drogerie Gugqer

Eheinstraße 57.

Ruchsäcke
Brotbeutel i
spertgürte !
emenmappen

Geschw .

ci Kronen ci
01 straffe 01

Auch
{Reiseführer

and Wanderkarten kaufen
Sie bei uni ! Führer durch
Pfalz und Odenwald, durch
dm Schwarzwald und die
Schweiz , durch Italien und
Frankreich, Tirol u. a.

sind .
eingetroffen

VERLAGSDRUCKEREI VOLKSFREUND

Abteil Buchhandlung
KARLSRUHE / WALDSTRASSE28 / FERNRUF7020-21

Preiswertes

Frischgemuse
Holländer

Schlangenonrken
Stück 80 Pfg.

— i
Italiener

Tomaten
Pfund ckS Pfg.

Italiener

Kartoffel
8 Pfund 32 Pfg.



l !>: .

ifi .

Nur bis 14. Juli !
Vergleichen Sie unsere
Qualitäten mit den Preisen .

Soweit Vorrat I
Mengenabgabe Vorbehalten !
Benützen Sie unsere SammelbQcher .
Avtoznstellung der gekauften Waren.

Schriftl . Gestellungenwerden prompt ausgeführt.

Bctf- und Tfsdiwasdic
aettkattun 1 de

130 cm breit , helle Muster . . . . Meter ! ♦««
Bcttkatton 4 HZ

160 breit , kräftige Ware . . . . . Meter
Bettkattnn RS

80 breit , gute Qualität . . . . Meter 78 4 « O #
Xessel. 80 cm breit , gute Ware für 5 (7 ™Wäsche. . . . . . . . . . . Meter 65 4 " " Aff
1 Posten Schlafdecken SS

grao . . . . . . . . 11 . . Stück 0" #
Kissenbezfige. 88

glatt , «da gutem Oretonrae . . . . Stück
Bettdamast , 4 QR

gestreift , 130 cm breit . , , , . Meter I «U«
Kissenbezüge. 1 HZ

Linon, bestickte Ecke . . . . . . . . . l . ' v
Ein Posten Drnekdeckchen, QI«

80x80. für kleine lösche , . 3 . 1 .85 ““ 'Y
Ein Posten Tischdecken, 4 RQ

130X160 , B’w.-Damast . mit farbigen Kant .
“ ««U

Ein Posten Wischtücher , SR
M halbleinen, 55x55 . , » , » » » . *W#

Ein Posten Teegedecke, <1 QR
Indanthren , m. 6 Servietten . . . . «♦*' «

Ein Posten Zeflr-Deekehen. KR «
75x80, >L > Indanthren . . . . . . . . “" •T

Großer Posten Drnekdeckchen, Läufer und SR
Kissenhülleu. . . . . . . . • . 96 4 0” #

Schttrzenstoff. 19/ .
110 an br- waschecht hell n . dunkl., Mtr " *#

I

Parfümerien
Kölnisch Wasser oder Lavendel
wasser. 60% Alkohol
Flasche 200 gr. 110 gr. 55 gr.

Ul 75# 45«:?
1 .90
85#
50#
50#
90#
50#
95#
40 #

30#
70#

S Kopfbflrsten. ZeHul . 864 50 #
t Zahnpasta »Koemata* Km
,1 vroflri Wie 4ty» . kL 3h.be

Waseh-Ean de Cologne
« 1 Liter 3.45, 14 Liter
S Eiskopfwasser. Portngal -’ nd. Birkenwasser , Flasche
q Bade-Kristalle ,

'Kölnisch-
‘ ivasaer-Genich , große Fl .
I Fichtennadel - Badetablet -

ten. 6 Stück in Packung
ij Lavendel- oder Kölniseh-
- wasser - Badeseife, große

1 runde Farm ä 125 gr . 3 St.
\ Ean de Oologne -Seife
g 3 St l Oellopbein-Pack .* Blumenseife, versch. Gerü.
4 U St fa Oellophon-Pack .
f Scliaamaibarttl . Gmmmit-
3 Stoff . 804 604
| ZeltaL -Seifendoee, Za/hn-
. liürstenhOIle . -Puderdose,
j ZahnbOratenatfind-, -Haar -' üüte, « » . Jedes Stück
4
1 Hcrren-Frisferhauben . .

üevainge Prfiisernlligiusi
Jetart sollten Sie Jhren Bedarf
für Sommer and Reise decken .

Auf alle nicht im Preise herabgesetzten Waren
Ausnahme weniger Markenartikel) gewähren

107» Rabatt .
Lederwaren

Besonders preiswerte , feine
«.Offen bacher Lederwaren “

ln Serien eingeteilt , zum Aassuchen .
Damen BeuteltaSehen in vielen Lederarten

Serie VI V IV m n I —
10.80 6 .90 4.90 8 .90 2 .80 1.50

Besuchstaschen, moderne Formen
Serie IV UI H l .

slsö sloö ijS §5#
1 Posten Frauentaschen , Kofferform 1M

22 und 24 cm . gutes Leder . *"

1 Posten Koffertaschen. Kroko . 95#
1 Posten Geldbeutel, darunter Saffian . Rind¬

leder, Wildleder, Lackleder
Serie Hl n_ 1

9p 75# 5p
Serie n _ I —

9P 60 ^ ,
Großer Leder-Einkaufsbeutel mit Stoff-

: : 3.5»
764 50#

1.10 1 .45

Kindertäschehen,reizende Neuheiten

futter , Stemmuster
Großer Leder-Einkaufsbeutel , farbig

Knaben Ledergürtel m . Paterntschn.
Herren -Rledergürtel m . Patentschn . .
Kupeekoffer, Hartplatte m. VuEkanfibre-

Ecken. 2 Sprungschi., Deckelschiene
75 70

5 .90 5.50
65 cm

4.60

Taschentücher
Damen-Hohlsaumtücher
Batist . . . . 3 Stück
Damen-Hohlsaumtücher
mit Häkelborde . . Stück
Damen-Hohlsaumtücher
mit Häkelrand , 6 Stück

58#
15#
78#

ZWEITES ANGEBOT ! Galanterie .

\ Herren -Hüfe
llerren -Hüte . gute Qualit .. <1 RQ

- mod. Form. u . Färb . 4.90
• Ilerre« - Haarfilzhüte , ap.
■ Flach- ul Rollränder , emp- 8 Qfl
. fehtenswerte Qualität . . 0 .8U

Herrea -Sportmütz ., schöne QR »
solide Muten geteilte

4 Fotan 5 . . . . . von an

SdUrme
Bogensehlrme f . Damen n .Herren. mit Futteral ,
dauerhafte QnaBtät . 4.50
Damen-RegeimcMrme, 125-
teil ., schwarz u . farbig , in
mod . Bund - ul ISchäfer-
haken . 4 .90
Damen-Regenschirme. 12-
teilig, Halbseide mit apar¬
ten Griffen . . . . 6 .90
Damen-Regensehirme, 12-
teilig. Ia Halbseide mit
klein. Schönhedtsfehl. 7.50
Herren -Regenschirme,
prima Halbseide mit klei¬
nen Schönheitsfehlern nur

Großer Posten
Damen-Stulphandschuhe

nur erstklassige Qualitäten
jedes Paar zum Aussuchen

Posten H Posten I
1 .45 95#

SfrlcKwaren
Kinder-Pullover, Kunst¬
seide plattiert in frischen <) 4R
Farben . . . . 3.50 2.95
Damen-Pullover, mit und
ohne Kragen , neuart . Mu¬
ster . gr . Farbenauswahl 1 HK

5 .90 4 .50 » »»
Damen-Pulloverkleid H Qi)
diirchgemustert . sol . Farbe

Konfitüren
Creme-Schokolade. 3 Taf .
ä 100 gr . . . . . . .
1 a Vollmilch -Schokolade,
3 Tafeln h 100 gr. . . .
Vollmileh -Nnß Schokolade
3 Tafeln k 100 gr . . . .
Nnß-Bmeb -Sehokol . Vt 9

Borken-Schokolade . Vi 9

Kokos-Flocken . . . . 9

Gefüllte Kaffee-Bohnen 9
Gemischte Bonbons . . 9

70#
95#
95#
35#
35#
65#
75#
55#

Gardinen
Ein Post . Stickereitiicher
m . Festen oder Hohl-
säum 2 Stück ‘

Damentüch . m . Zierr . St.
Restposten Buchstaben¬
tücher . . . . . Stück
Herren -Linontiicher. weißmit Rand od . kar , 6 Stück
Herren -Llnontücher , weiß
mit Rand . . . 3 Stück
Herren Linontücher,prima Qualit . kar . 3 Stück

954
Herren -Hohlsaumtücher
Batist oder Linon £ ' 3 St.
Herren -Hohlsaumtücher
weiß Bat . prima Qual. St.

5#
15#
98#
60#
75#
75#
30#

Spitzen
Hemdenpassen. Klöppel.Stück 45 4 35 4
Hemdenpassen, Stickerei,Stück 704 504
Stickerei-Trüg . m 284 254
Stickerei, mod . Muster ,
ca . 4 cm breit Meter 184
Stickerei, Coupon ä 2 .30 m

95 4 75 4
Unterrock -SHckereL 15 cm
breit . . . . Meter 454
Klöppelspitzen, 5—8 cm
breit . . . . Meter 184
Barmer Festen . Stück ä
4 und 5 Meter . . 454
Kissen-Einsätze
mit Schrift . . . Stück
Kissen-Ecken. Klöppel,Stück 38 4 28 4
Batist -Blenden, weiß und
ecru . . . . Meter 704
Matrosenkragenmit Manschett . Stück 954
Kieler Knoten , . . Stück
Kleiderwesten , Voile mit
Spitze garniert . Stück
Kinder -Garnituren . QR -»>
Waschrips . . . . Stück " " f
Schillerkragen I. Knaben

mit und ohne Weste SR ne
Stück 954 0a “7

Damen -Selbstbindcr, ge- SR ne
tupft . Stück
CrCpe de ehine und kunst-
seidene Kragen , bunt be - QR n»
stickt . . . . Stück 1L0 ““ '
Aparte Cr£pe Georgette
u . Cr£pe de chine-Westen , 4 DR
langes Facon . Stück 5 .25

18#
38#
20#
15#
50#
38#
15#
25#
30#
20#
60#
75#
25#
1 .95

Garnituren TUllgewebe
3 teilig, große Auswahl . 12.50 , 9.75 , 7 .50 bis

Garnituren Etamin
3 teilig . . 9.75 , 8 .50 bis

Garnituren 3 teilig Schlafzimmerdekoration in Mull
und Etamin , bunt, mit reichem Volant 11.75 und

Halbstores -Etamln . 8.50 , 2.75,1 .90 und
Halbstores -Etamin

mit breiten Einsätzen und Volant . 6.75 , 5.25 bis
Halbstoree in Filet

riesige Auswahl in allen Preislagen 19.— 17. 15.50 bis
Vitragen

ln Etamin und Tüll . . . » . . Meter 0.75 0J5
Spannstoffe

halbe Breite . . . Meter 0 .85 0.78
Spannetoffe

120- 150 cm breit, große Auswahl . . . Meter 1 .60 1.30
Gardinen - Mull

gestreift u. gemustert . Meter 1 .90 1 .40
Gardinen

vom Stück . . 2.40 1.90 bis
Etamin

150 cm breit . . . 1,10 0.95 0.80
Voll -Volle

Schweizer Qualität 150 cm br. Mtr. 2.75 , 115 cm br. Mtr.
Landhauegardinen

mit Einsatz, Volant u . Spitze . Meter 1.20 0.85
Landhausgardinen

ca. 70 cm breit. Voile . Meter
cMarkisen - Drelle

gestreift. 120 cm breit . Meter 3.25

2.90
2.95
9.75
55#
3.25
3.25
28#
88#
90#
95#
85#
60#
1.75
75 ^
1 .35
2.95

Bowlen , Service kom.pl. mit
6 Gläser und Tablett , rein
Messing . .
Kaffee-Servic, Nickel, 4teil .
Gebäckkasten, Steingat m .Nickeldeckel .
Große ovale Obstschalen
mit Nickelbügel . . . . .
Eier -Service (2 Nickelbech .Tablett u . Streuer . . . .
Likör-Service (mit 6 Glä¬
ser und Tablett ) . . . .
Teeglashalter , rein Mess .,mit Glas .
Leuchter, rein Messing mit
Kerze .

6.50
4.90
3.50
2.90
95#
80#
90#
50#

Gardinen - Reste , am za räumen , extra billig !
Serie I_ II_ Ul_ IV

20 # 40 # 60 # 95 #

Teppiche
WollplüSCh -Teppiche ca. 160x230 ca. 190X295 ca. 250X330 cm

Bijouterie
Manschettenknöpfe Silber
800/000 mit Perlmutterem - R (l
läge . Paar 3U#
Alpacabörsen m . Armreif 50 #
Moderne Vorstecknadeln
800/000 Silber m . Steinen 4R ^oder Perlen .
Mod . Damenringe , 800/000
Silber m . Steinen oder Rfl
Perlen . 90 4 " U#
Perlketten , massiv mit 4R ^
Schloß . ’ «#

Perlketten , massiv. 150 cm QR
lang . «W#
Zigaretten -Etnis , Alpaca . 1 -50
Mod . Eknhand Feuerzeug , i 9R
Nickel m , Lederhülle . . I »»«

Zigarett .-Etuis , Nickel 40 4 25 #
Postkarten »Rahmen, 05 ^schw.« braun , srold . Stück

Papierwaren

Reise-Artikel
Kupee-Bügelkoffer, Hartpl .
mit echten Vulkanfit)re
Ecken, 2 Hartholzbügel

75 70 65 cm
8.90 8 .50 7.50

Stadtköfferchen. glatt , echt . » n
Rindleder, elegante Aus - M QU
führung 13.90, 12.99. 11 .80. *
Stadtköffcrchen.Hartplati »

Bahn - oder Kabinen -HolzbUF' ^
kotier m . gut . Stoffbezug

100 90 80
29 .50 27.50 25 . .

Sporf-Ariikel (
6 05 ?

Kinder-RnekaBcke . . - - v.»
n 00

Damen-Rucksäeke 1 .90,2 .50. ,
Feldflaschen, mit Filzbe*-’ 2. *^
. 8^9. 3-90- „ K(|
Hängematten für Kinder ^,«JU
mit Etui . . . . . 2.99 . . a
Hängematten für Erwa ^ - 4<

™
sene m . Etui 6 99. 5.59, 4 9». ,
Alum.-Tonristen -Kochcr, 2
1 Liter Inhalt . . • • • —

krotüerwsrike
Frottierhandtücher , farbig 50#
aus j?ut . Kreuselstoff.
Frottierhandtücher , Jac¬
quardmuster , farbig , aucn
weiß , mit Bordüre . 1
Frottierhandtücher , srfri*
Quaßtät , extra groß.
Kfnder-Badetücher . kar
big . . . . - i -60’

5 .25.

Preis Jt — 65 .— SS.
Velour -Teppiche der billige Zimrrerteppich

Größe ca . 165 >*235 200x300 250 x 350 cm
Preis SS .

Haargarn -Teppiche
81 .- 723 .—

mite Strapazier-Qualität
Größe ca. 160x230 _ 200X300_ 250X35 0 300X 400 e r

SS -Preis 44 . - 65 . 128 .-

Tournay -Teppiche exira schwere Qualität
Größe ca. 170x250 200X 300 250 x 350 300X400 cm

Preis HO . — 158 . — 215 .— 310 .-
Tapestry -Tepplche ca. 200xSüO cm Perser - und

Blumenmuster . .

lg Nur während des Saison-Verkaufs
| auf Anker - und Halbmond -Fabrikate
= 10"/« Sonder-Rabatt

52 .

Betten
Corseifs

Büstenhalter , Trikot oder
Stoff, in weiß und farbig* 75 4 654
Büstenhalter . Seidentrikot
zum Schlüpfen, in schö¬
nen Farben . 1.75 1 .25
Strumpfhaltergürtel in
Drell od . Damast 1 .25 754
Hüfthalter in Drell oder
Damast mit Rückensohnü-
rung . 2 .75 1 .75

Ein Posten Büstenhalter HZ ^etwas angestaubt Stück ■«#

Bettgestell
weiß lackiert mit Stahlmatratze 90X190 cm .

Bettgestell
33 mm Stahlrohr, weiß lackiert 90X190 cm .

Bettgestell 33 mm Stahlrohr, weiß lackiert mit Fuß¬
brett 100X200 cm m 31 — 90X190 cm .

Kinderbettgestelle
in großer Auswahl zu billigen Preisen

Matratzen 3teilig mit Koplkeil, Seegrasfüllung mit
Woll -Audage, gestreifter Drellbezug .

Matratzen kür Kinderbetten, gestreifter Drell , See¬
grasfüllung .

Steppdecken doppelseitige Satin mit Halbwollfüllg.
(für große Betten ) in allen Farben 26.— 21 .50 19.—

19 .50
25.50
25.50

27.50
9.50

14.25

Briefblock. ä 100 BI
Quartform , liniert , kariert ,
unliniert . . . . Stück
4 Dtz Bleistifte . Zedern¬
holz unpoliert .
10 Schnellheft.. Quartform .
1009 Blatt Durchschlagpa¬
pier, 4° Fora . . 135
Briefordner . Quartformat ,

10 Stück 8 .50. Stück
Geschäftsumschläge , far¬
big . 400 Stück
10 Rollern Cfcepp-KloseOt-
papier .
Briefkassette , <— fhalt ^nd
50 Bogen und 50 seiden -
gefütterte Umschläge .
2 Bollen Schrankpapier,
gemustert ä 10 Meter . .
Briefpapierpackungen für
die Reise, verschiedene Pa¬
piere und Formate 25/25
nud 20/30 . . . Stück 954

85#
95#
95#
95#
90#
85#
1 .35
95#
90#

75#

Bilder
, Ganz besonders preiswerte
| Wohn- u . Schlafzimmehbilder

in sehr schöner Aus¬
führung m . br . Goldrahmen

ca . 120 cm lang . . . nur 16 .*

dieselben 78 cm lang nur 8,50

1 .5«
1 .9S
1.15
4.5t

Badetücher . lOOnw. - rfl
Badetücher , weiß R.n<* » 75,
big , prima f | ' i

I
Waschtisch - G*™ **1^ jt 9 H\
z. Aussuchen. " eiß ro,t Z . l *' .

Bade -Mäntel »" d Steril
^ n

S°
g~ ßer Anzahl

Kurzwaren
Obergarn, 1000 Meter, vier-
fach , weiß u . schw., Rolle
Handfaden , 100 Meter , wß-
und schwarz, . . Rolle
SchuhnesteL 100 cm lang,
gute Qualität , . , 10 Paar
Stopfgarn , alle FarbenKnäuel
Cöperband. in anhw . , weiß
u . blau. Stück ä 5 Meter
Perlmutterknöpfe . Karte
ä 4 Dutzend .
Blusengummlband. Kunst -
«eide. schwarz und weiß
2H Meter .
Strumpfbänder in schöner
Ausführung , Paar - -AustuuruuKi x «*•»* • rWäscheträger . viele F» ,
ben . Paar • 18 n

Armblätter . Paar
Scheren , w™ A"“ "S« S

\P\
$ tf

$
P.

Strickwolle , 100 Grt #6,

Aparte Binsenbänder , ab¬
gepaßt von . -

Erfüsdiiuidefl
l Stück Erdbeertorte mit .jj
Butter zubereitet und 1 43
Portion Sahne . . . .

1 Eismerinke mit Sahne >
1 Restanrationsbrot und 1 7*
Glas Bier
1 Sehweinerippchea
Kartoffelsalat , Brot und 1
Glas Bier . - - -

Ab 9 Uhr warmes Ff»*
stück


	[Seite 62]
	[Seite 63]
	[Seite 64]
	[Seite 65]
	[Seite 66]
	[Seite 67]
	[Seite 68]
	[Seite 69]
	[Seite 71]
	[Seite 72]
	[Seite 73]

